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Modul PÄD-0018: Grundlagen und Grundbegriffe der Erziehungs-
wissenschaft (2013)

ECTS/LP: 10

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Elisabeth Meilhammer

Matthes, Eva, Prof. Dr.

Inhalte:

• Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens

• Grundbegriffe der Erziehungswissenschaft: Erziehung, Bildung, Sozialisation, Lernen, Unterricht, Beratung

• Grundfragen pädagogischen Denkens und Handelns

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die zentralen Begrifflichkeiten der Erziehungswissenschaft und haben sich mit wichtigen

Problemstellungen auseinandergesetzt. Sie beherrschen die Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Grundbegriffe der Erziehungswissenschaft

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Modulteil: Grundfragen pädagogischen Denkens und Handelns

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Modulteil: Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Prüfung

Klausur oder mündliche Prüfung oder Hausarbeit

Hausarbeit/Seminararbeit
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Modul PÄD-0019: Pädagogische Anthropologie ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Elisabeth Meilhammer

Matthes, Eva, Prof. Dr.

Inhalte:

Pädagogische Anthropologie: Begriffsbestimmungen, Fragestellungen, pädagogisch-anthropologische Konzeptionen,

Menschenbilder und Erziehung, Möglichkeiten und Grenzen von Erziehung und Bildung

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erkennen, dass jeder pädagogischen Theorie ein bestimmtes Menschenbild zugrunde liegt.

Dementsprechend wird für den Zusammenhang von Menschenbildern und Erziehungsvorstellungen sensibilisiert, die

in ihrem jeweiligen kulturell-gesellschaftlichen Kontext zu verorten sind. Die Studierenden werden sich ihrer eigenen

anthropologischen Vorstellungen bewusst und reflektieren diese.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Pädagogische Anthropologie

Lehrformen: Vorlesung

Dozenten: Dr. Maximilian Sailer

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2

Modulteil: Pädagogische Anthropologie - Vertiefung

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

(B.A.) Grundlagenmodul 2 (1): Vertiefung Pädagogische Anthropologie (Seminar)

Das Seminar führt in die Grundfragen und zentralen Themen der Pädagogischen Anthropologie ein. Anfangs

wird die grundsätzliche Frage nach dem Verhältnis von Anthropologie und Pädagogik erörtert sowie der

Gegenstand und die Fragestellung der Pädagogischen Anthropologie bestimmt. Nach einem kurzen historischen

Rückblick auf die Entwicklung dieser erziehungswissenschaftlichen Teildisziplin sollen anschließend ausgewählte

Theorieansätze derselben vorgestellt und zentrale Themen und Probleme pädagogisch-anthropologischen

Denkens (z. B. ?Menschenbild und Pädagogik?, ?Bildsamkeit und Bestimmung?, ?Lernen und Entwicklung?, ?

Erziehung und Kultur?) dargelegt und diskutiert werden. Die Bereitschaft zur Übernahme von Referaten wird

vorausgesetzt. Literatur: Mietzner, Ulrike/Tenorth, Heinz-Elmar (2007): Anthropologie als Thema und Problem

in der Erziehungswissenschaft. In: Zeitschrift für Pädagogik. Jg. 53. (52. Beiheft der Z. f. Päd.), S. 7-21. Wulf,

Christoph/Zirfas, Jörg (2014): Homo educandus.... (weiter siehe Digicampus)

(B.A.) Grundlagenmodul 2 (2): Vertiefung Pädagogische Anthropologie (Seminar)
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Das Seminar führt in die Grundfragen und zentralen Themen der Pädagogischen Anthropologie ein. Anfangs

wird die grundsätzliche Frage nach dem Verhältnis von Anthropologie und Pädagogik erörtert sowie der

Gegenstand und die Fragestellung der Pädagogischen Anthropologie bestimmt. Nach einem kurzen historischen

Rückblick auf die Entwicklung dieser erziehungswissenschaftlichen Teildisziplin sollen anschließend ausgewählte

Theorieansätze derselben vorgestellt und zentrale Themen und Probleme pädagogisch-anthropologischen

Denkens (z. B. ?Menschenbild und Pädagogik?, ?Bildsamkeit und Bestimmung?, ?Lernen und Entwicklung?, ?

Erziehung und Kultur?) dargelegt und diskutiert werden. Die Bereitschaft zur Übernahme von Referaten wird

vorausgesetzt. Literatur: Mietzner, Ulrike/Tenorth, Heinz-Elmar (2007): Anthropologie als Thema und Problem

in der Erziehungswissenschaft. In: Zeitschrift für Pädagogik. Jg. 53. (52. Beiheft der Z. f. Päd.), S. 7-21. Wulf,

Christoph/Zirfas, Jörg (2014): Homo educandus.... (weiter siehe Digicampus)

(B.A.) Grundlagenmodul 2 (4): Vertiefung Pädagogische Anthropologie (Seminar)

Das Seminar führt in die Grundfragen und zentralen Themen der Pädagogischen Anthropologie ein. Zu Beginn

wird sich mit der grundsätzlichen Frage nach dem Verhältnis von Anthropologie und Pädagogik befasst sowie der

Gegenstand und die Fragestellung der Pädagogischen Anthropologie bestimmt. Nach einem kurzen historischen

Rückblick auf die Entwicklung dieser erziehungswissenschaftlichen Teildisziplin sollen anschließend ausgewählte

Theorieansätze derselben vorgestellt und zentrale Themen und Probleme pädagogisch-anthropologischen

Denkens wie z. B. ?Menschenbild und Pädagogik?, ?Bildsamkeit und Bestimmung?, ?Lernen und Entwicklung?, ?

Erziehung und Kultur? dargelegt und erörtert werden. Die Bereitschaft zur Übernahme von Referaten wird

vorausgesetzt. Literatur: Mietzner, Ulrike/Tenorth, Heinz-Elmar (2007): Anthropologie als Thema und Problem

in der Erziehungswissenschaft. In: Zeitschrift für Pädagogik. Jg. 53. (52. Beiheft der Z. f. Päd.), S. 7-21. Wulf,

Christoph/Zirfas, Jörg (2014): Homo... (weiter siehe Digicampus)

(B.A.) Grundlagenmodul 2 (5): Vertiefung Pädagogische Anthropologie (Seminar)

Das Seminar beschäftigt sich mit sog. Kryptoanthropologien. Hierzu setzen wir uns mit aktuellen, teils auch

populären Diskursen auseinander und versuchen diese in Auseinandersetzung mit pädagogisch-anthropologischer

Theorie kritisch zu reflektieren. Des Seminar greift hierfür ausgewählte Themenbereiche auf, so z.B. Freiheit/

Autonomie, Norm/Normalisierung, Begabung/Behinderung.

(B.A.) Grundlagenmodul 2 (6) - Pädagogische Anthropologie (Vertiefung) (Seminar)

Im Seminar wird der Frage nach dem Menschsein nachgegangen, als Grundfrage nicht nur philosophischen,

sondern auch pädagogischen Denkens. Neben der Auseinandersetzung mit Profilen philosophischer

Anthropologie (Scheler, Pleßner, Gehlen), sollen ebenso Fragen nach der Bildsamkeit und Erziehungsbedürftigkeit

sowie das Problem von Anlage und Umwelt diskutiert werden. Abschließend sollen dann ausgewählte

Konzeptionen der pädagogischen Anthropologie (Humboldt, Roth, Wulf) erarbeitet werden.

(B.A.) Grundlagenmodul 2 (7) - Pädagogische Anthropologie (Vertiefung) (Seminar)

Im Seminar wird der Frage nach dem Menschsein nachgegangen, als Grundfrage nicht nur philosophischen,

sondern auch pädagogischen Denkens. Neben der Auseinandersetzung mit Profilen philosophischer

Anthropologie (Scheler, Pleßner, Gehlen), sollen ebenso Fragen nach der Bildsamkeit und Erziehungsbedürftigkeit

sowie das Problem von Anlage und Umwelt diskutiert werden. Abschließend sollen dann ausgewählte

Konzeptionen der pädagogischen Anthropologie (Humboldt, Roth, Wulf) erarbeitet werden.

Prüfung

Klausur oder mündliche Prüfung oder Hausarbeit

Mündliche Prüfung
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Modul PÄD-0020: Erziehungs- und Bildungstheorie (2013) ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Eva Matthes

Inhalte:

• Erziehungstheorien: z. B. Rousseau, Kant, Schleichermacher, Herbart, Litt, Nohl, Brezinka, Mollenhauer,

Sünkel, Prange, Böhm

• Bildungstheorien: z. B. Humboldt, Litt, Klafki, Adorno, Heydorn, Benner

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die zentralen Erziehungs- und Bildungstheorien und erkennen ihre Relevanz für

aktuelle pädagogische Fragestellungen. Die Studierenden sind in der Lage, die Möglichkeiten und Grenzen von

wissenschaftlichen Theorien für die Praxis zu reflektieren und einzuschätzen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Erziehungs- und Bildungstheorie

Lehrformen: Vorlesung

Dozenten: Prof. Dr. Eva Matthes

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2

Modulteil: Erziehungs- und Bildungstheorie - Vertiefung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

(B.A.) Grundlagenmodul 3 (1): Vertiefung Erziehungs- und Bildungstheorien (Seminar)

Das Seminar führt in die biographische Erziehungstheorie des Kieler Pädagogen Werner Loch ein. In

gemeinsamer Lektüre sollen die tragenden Theoreme und zentralen Begriffe des Konzeptes (?Enkulturation?, ?

Lernhemmungen?, ?Lernhilfen?, ?Kreuz der Erziehung? etc.) erarbeitet und die Aktualität dieses Theorieansatzes

diskutiert werden. Literatur: Loch, Werner (1977): Enkulturation als anthropologischer Grundbegriff der Pädagogik.

In: Bernd Götz/Jochen Kaltschmid (Hg.): Erziehungswissenschaft und Soziologie. Darmstadt, S. 382-408.

Loch, Werner (1979): Lebenslauf und Erziehung. Essen. Buck, Fabian (2012): Einführung in die biographische

Erziehungstheorie Werner Lochs. Norderstedt. (Weitere Literatur wird in der ersten Seminarsitzung bekannt

gegeben)

(B.A.) Grundlagenmodul 3 (2): Vertiefung Erziehungs- und Bildungstheorien (Seminar)

Das Seminar führt in die biographische Erziehungstheorie des Kieler Pädagogen Werner Loch ein. In

gemeinsamer Lektüre sollen die tragenden Theoreme und zentralen Begriffe des Konzeptes (?Enkulturation?, ?

Lernhemmungen?, ?Lernhilfen?, ?Kreuz der Erziehung? etc.) erarbeitet und die Aktualität dieses Theorieansatzes

diskutiert werden. Literatur: Loch, Werner (1977): Enkulturation als anthropologischer Grundbegriff der Pädagogik.

In: Bernd Götz/Jochen Kaltschmid (Hg.): Erziehungswissenschaft und Soziologie. Darmstadt, S. 382-408.

Loch, Werner (1979): Lebenslauf und Erziehung. Essen. Buck, Fabian (2012): Einführung in die biographische



Modul PÄD-0020

Lehrveranstaltungen aus: Sommersemester 2016 - MHB Erzeugt am 25.04.2016 10

Erziehungstheorie Werner Lochs. Norderstedt. (Weitere Literatur wird in der ersten Seminarsitzung bekannt

gegeben)

(B.A.) Grundlagenmodul 3 (3): Vertiefung Erziehungs- und Bildungstheorien (Seminar)

Nähere Informationen zum Seminar folgen in Kürze.

(B.A.) Grundlagenmodul 3 (4): Vertiefung Erziehungs- und Bildungstheorien (Seminar)

Gegenstand des Seminars werden die Erziehungs- und Bildungstheorien von einigen der bedeutendsten Denker

des klassischen und hellenistischen Griechenlands sein. Neben berühmten Persönlichkeiten wie Homer, Sokrates,

Platon und Aristoteles werden auch weniger bekannte wie die Sophisten und Isokrates zu Wort kommen. Darüber

hinaus soll im Seminar aber auch ein Einblick in die konkrete Erziehungspraxis in Sparta und Athen gegeben und

u.a. die Frage der Mädchen- und Frauenbildung in Griechenland erörtert und diskutiert werden.

(B.A.) Grundlagenmodul 3 (5): Vertiefung Erziehungs- und Bildungstheorien (Seminar)

Weitere Informationen zum Seminar erfolgen in Kürze.

(B.A.) Grundlagenmodul 3 (7): Bildungs- und Erziehungstheorie Vertiefung

Angesichts des proklamierten Wertepluralismus in unserer Gesellschaft ist zu fragen, ob es eine gemeinsame

gesellschaftliche Moral gibt und ob eine solche überhaupt für pädagogisches Handeln nötig ist. Ziel des Seminars

ist die Klärung des Zusammenhangs zwischen Moral und Bildung. Dabei folgt zunächst im Rahmen eines

Sokratischen Gesprächs eine Annäherung an die Frage ?Was ist Moral??. Im zweiten Teil des Seminars

wird es darum gehen, inwiefern das Sokratische Gespräch Mittel moralischer Bildung sein kann. Weiterhin

beschäftigen wir uns mit Immanuel Kants und George Herbert Meads Ideen zum Thema Moral und Bildung und

mit Moralentwicklung nach Lawrence Kohlberg. Auch der Zusammenhang von Moral und Geschlecht wird in den

Fokus gerückt, wobei es v.a. um die Frage gehen wird, ob es eine weibliche und eine männliche Moral gibt und

welche Konsequenzen dies für moralische Bildung hat. Im Anschluss wird erörtert, wie die Begriffe Moral und

Verantwortung zusammenhängen und was Max Weber unter V... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Klausur oder mündliche Prüfung oder Hausarbeit

Hausarbeit/Seminararbeit
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Modul PÄD-0021: Sozialisationstheorie ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Leonie Herwartz-Emden

Baros, Wassilios, Prof. Dr.

Inhalte:

• Hauptkonzepte pädagogisch relevanter Sozialisationstheorien und -forschung,

• Sozialisationsinstanzen (Familie, Kindertageseinrichtungen, Schule, Peergroup, Medien etc.)

• Sozialisationsbedingungen für Kinder, Jugendliche und Erwachsene unter Berücksichtigung der Gender- und

der ethnischen Perspektive sowie der Identitätsbildung

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die zentralen erziehungswissenschaftlich relevanten Sozialisationstheorien und sind in der

Lage, deren Bedeutung für das pädagogische Handeln unter Berücksichtigung aktueller Forschungsergebnisse zu

reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Sozialisationstheorie

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Modulteil: Sozialisationstheorie - Vertiefung

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Prüfung

Klausur oder mündliche Prüfung oder Hausarbeit

Klausur
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Modul PÄD-0022: Geschichtliche und gesellschaftliche Grundla-
gen von Erziehung und Bildung (2013)

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Eva Matthes

Inhalte:

• Geschichte von schulischen und außerschulischen Erziehungs- und Bildungseinrichtungen

• Das Verhältnis von Erziehung, Bildung, Gesellschaft und Politik in historischer und systematischer Perspektive

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erkennen die politisch-gesellschaftlichen Voraussetzungen von Erziehung und Bildung im

historischen Kontext und begreifen das geschichtliche Gewordensein aktueller Erziehungs- und Bildungssituationen

und -prozesse.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 4.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Geschichtliche und gesellschaftliche Grundlagen von Erziehung und Bildung

Lehrformen: Vorlesung

Dozenten: Dr. Jakob Benecke

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

(B. A.) Grundlagenmodul 5 (Vorlesung)

Ziel der Vorlesung ist eine fundierte Einführung in die Geschichte der Familienerziehung, der vorschulischen

und schulischen Erziehung und Bildung vom 18. Jahrhundert bis in die Gegenwart. Anhand der eingestreuten

gemeinsamen Analyse von ausgewähltem Quellenmaterial zu den einzelnen Themen sollen die dargestellten

Entwicklungsprozesse zudem eine vertiefte Vermittlung erfahren. Einführende Literatur: Einschlägige Artikel in:

Dietrich Brenner/Jürgen Oelkers (Hrsg.)(2004): Historisches Wörterbuch der Pädagogik, Weinheim u. Basel.

Modulteil: Geschichtliche und gesellschaftliche Grundlagen von Erziehung und Bildung - Vertiefung

Lehrformen: Seminar

Dozenten: Prof. Dr. Andrea Richter, M.A. Silke Antoni, Dr. Michaela Schmid, Dr. Petra Götte, Dr. Jakob Benecke, Dr.

Herwig Schulz-Gade

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2

Prüfung

Klausur oder mündliche Prüfung oder Hausarbeit

Mündliche Prüfung
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Modul PÄD-0023: Die Entwicklung der Pädagogik als Wissen-
schaft

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Eva Matthes

Inhalte:

• Entwicklungslinien der Pädagogik als Wissenschaft vom 18. Jahrhundert bis in die Gegenwart

• Verhältnis von Disziplin und Profession

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Die Entwicklung der Pädagogik als Wissenschaft

Lehrformen: Seminar

Dozenten: Prof. Dr. Eva Matthes, Dr. Rebecca Heinemann, Dr. Herwig Schulz-Gade

Sprache: Deutsch

Prüfung

Referat

Modulprüfung
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Modul PÄD-0024: Pädagogische Basiskompetenzen (2013) ECTS/LP: 10

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Wassilios Baros

Meilhammer, Elisabeth, Prof. Dr.; Matthes, Eva, Prof. Dr.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Pädagogische Gesprächsführung und pädagogische Beratung

Lehrformen: Seminar

Dozenten: Prof. Dr. Wassilios Baros, Dipl.-Päd. Monika Witzke, B.A. Saskia Eschenbacher, Dr. Martina Sailer, B.A.

Lucielle Pioch

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

Modulteil: Planung und Evaluation pädagogischer Veranstaltungen

Lehrformen: Seminar

Dozenten: Dr. Christian Boeser-Schnebel, Dipl.-Päd. Monika Witzke, Dr. Martina Sailer, Dr. Maximilian Sailer

Sprache: Deutsch

Modulteil: Gruppenleitung

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

(B.A.) Grundlagenmodul 7 (1): Gruppenleitung (M5C) (Seminar)

Die Arbeit mit Gruppen stellt einen elementaren Bestandteil pädagogischer Tätigkeit dar. Vor diesem Hintergrund

beschäftigt sich das Seminar mit den Grundlagen der Gruppenleitung im Allgemeinen sowie mit ausgewählten

gruppenpädagogischen Aspekten im Besonderen (u.a. Gruppendynamik - Gruppenphasen - Gruppenleiter -

Gruppenmitglieder - Normen und Rollen in Gruppen). In den Sitzungen werden unterschiedliche theoretische

Zugänge und Methoden vorgestellt, in praktischen Übungen erprobt und kritisch reflektiert. In diesem Rahmen

erwerben die Studierenden gruppenpädagogisches Basiswissen und lernen verschiedene pädagogische

Anwendungsbereiche sowie Möglichkeiten und Grenzen der einzelnen Ansätze kennen. Ziel des Seminars ist

es, die Studierenden in die komplexe Thematik der Gruppenleitung einzuführen, sie für deren Bedeutung für

ihre pädagogische Professionalität zu sensibilisieren und ihre Handlungsfähigkeit zu stärken.... (weiter siehe

Digicampus)

(B.A.) Grundlagenmodul 7 (2): Gruppenleitung (M5C) (Seminar)

Wie leite ich eine Gruppe? Was muss ich dabei beachten? Im Seminar soll einerseits das praktische

Handwerkzeug dazu vermittelt werden, d. h. Kennenlernen und Üben von Methoden und Spielen. Zum anderen

geht es um eine Befähigung, die Praxis vor dem theoretischen Hintergrund reflektieren und verbessern zu

können. Deshalb werden auch Gruppenbildungsprozesse (Gruppenphasen, Gruppendynamiken etc.) und

sozialpsychologische Aspekte behandelt.

(B.A.) Grundlagenmodul 7 (3): Gruppenleitung (M5C) (Seminar)
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Wie leite ich eine Gruppe? Was muss ich dabei beachten? Im Seminar soll einerseits das praktische

Handwerkzeug dazu vermittelt werden, d. h. Kennenlernen und Üben von Methoden und Spielen. Zum anderen

geht es um eine Befähigung, die Praxis vor dem theoretischen Hintergrund reflektieren und verbessern zu

können. Deshalb werden auch Gruppenbildungsprozesse (Gruppenphasen, Gruppendynamiken etc.) und

sozialpsychologische Aspekte behandelt.

(B.A.) Grundlagenmodul 7 (4) - Gruppenleitung (Parallelseminar 2) (Seminar)

Pädagogen arbeiten häufig nicht nur mit Einzelpersonen sondern mit Gruppen zusammen. Gruppen sind dabei

mehr als eine bloße Ansammlung einzelner Menschen, die sich gemäß ihrer Persönlichkeit verhalten. Vielmehr

lassen sich mit dem Psychologen Kurt Lewin (1880-1947) Gruppen als Beispiel für ein ?soziales Kraftfeld?

sehen, welches das Verhalten der in ihm befindlichen Individuen beeinflusst. Der Erziehungswissenschaftler Olaf-

Axel Burow hat sich vor diesem Hintergrund mit den Voraussetzungen ?kreativer Felder? beschäftigt, denn, so

Burow: ?Kreativität gibt es nur im Plural?. Allerdings, und dies wird im Seminarkontext deutlich werden, ist die

Schaffung kreativer Felder eine Aufgabe, die den Gruppenleiter in hohem Maße fordert und auch überfordern

kann: Die Gruppe würde dann jeden Ansatz von Kreativität ersticken. Im Mittelpunkt des Seminars steht der

Transfer theoretischer Aspekte und empirischer Ergebnisse in die konkrete Arbeit mit Gruppen. Das Seminar

verbindet dafür theoretische Über... (weiter siehe Digicampus)

(B.A.) Grundlagenmodul 7 (5) - Gruppenleitung (Parallelseminar 1) (M5C) (Seminar)

Pädagogen arbeiten häufig nicht nur mit Einzelpersonen sondern mit Gruppen zusammen. Gruppen sind dabei

mehr als eine bloße Ansammlung einzelner Menschen, die sich gemäß ihrer Persönlichkeit verhalten. Vielmehr

lassen sich mit dem Psychologen Kurt Lewin (1880-1947) Gruppen als Beispiel für ein ?soziales Kraftfeld?

sehen, welches das Verhalten der in ihm befindlichen Individuen beeinflusst. Der Erziehungswissenschaftler Olaf-

Axel Burow hat sich vor diesem Hintergrund mit den Voraussetzungen ?kreativer Felder? beschäftigt, denn, so

Burow: ?Kreativität gibt es nur im Plural?. Allerdings, und dies wird im Seminarkontext deutlich werden, ist die

Schaffung kreativer Felder eine Aufgabe, die den Gruppenleiter in hohem Maße fordert und auch überfordern

kann: Die Gruppe würde dann jeden Ansatz von Kreativität ersticken. Im Mittelpunkt des Seminars steht der

Transfer theoretischer Aspekte und empirischer Ergebnisse in die konkrete Arbeit mit Gruppen. Das Seminar

verbindet dafür theoretische Über... (weiter siehe Digicampus)

(B.A.) Grundlagenmodul 7 (6): Gruppenleitung (M5C) (Seminar)

Das Seminar Leitung von Klein- und Großgruppen setzt sich mit erziehungswissenschaftlichen Grundlagen

zum pädagogischen Umgang mit Klein- und Großgruppen auseinander. Die Klärung des Berufsethos für einen

wissenschaftlich begründeten Umgang mit Gruppen bildet hierbei eine wichtige Ausgangslage. Desweiteren wird

die Fragestellung nach der Rolle einer pädagogischen Gruppenleitung ebenso wie die daraus resultierende Rolle

und Wahrnehmung/Beeinflussung des Teilnehmers reflektiert. Dabei sind die Phänomene Vertrauen, Macht,

Verantwortung von wesentlicher Bedeutung. Wie können Gruppenleiter/innen und Teilnehmer/innen sinnvoll mit

diesen Phänomenen umgehen. Daraus resultiert die Reflexion verschiedener handlungsorientierter Ansätze -

ebenso werden verschiedene Methoden und Interventionsmöglichkeiten zum Umgang mit Klein und Großgruppen

(geplant, durchgeführt und gemeinsam reflektiert). Siehe Ablaufplan: 1. Einführung, Organisatorisches 2.

Vertrauen, Macht, Verantwortung 3. Gefangenendilemma 4... (weiter siehe Digicampus)

(B.A.) Grundlagenmodul 7 (7): Gruppenleitung (M5C) (Seminar)

Das Seminar Leitung von Klein- und Großgruppen setzt sich mit erziehungswissenschaftlichen Grundlagen

zum pädagogischen Umgang mit Klein- und Großgruppen auseinander. Die Klärung des Berufsethos für einen

wissenschaftlich begründeten Umgang mit Gruppen bildet hierbei eine wichtige Ausgangslage. Desweiteren wird

die Fragestellung nach der Rolle einer pädagogischen Gruppenleitung ebenso wie die daraus resultierende Rolle

und Wahrnehmung/Beeinflussung des Teilnehmers reflektiert. Dabei sind die Phänomene Vertrauen, Macht,

Verantwortung von wesentlicher Bedeutung. Wie können Gruppenleiter/innen und Teilnehmer/innen sinnvoll mit

diesen Phänomenen umgehen. Daraus resultiert die Reflexion verschiedener handlungsorientierter Ansätze -

ebenso werden verschiedene Methoden und Interventionsmöglichkeiten zum Umgang mit Klein und Großgruppen

(geplant, durchgeführt und gemeinsam reflektiert). Siehe Ablaufplan: 1. Einführung, Organisatorisches 2.

Vertrauen, Macht, Verantwortung 3. Gefangenendilemma 4... (weiter siehe Digicampus)
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Modulteil: Lehren und Lernen in pädagogischen Handlungsfeldern

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

(B.A.) Grundlagenmodul 7 (1): Lehren und Lernen (Seminar)

Lehren und Lernen stellen zentrale Elemente der pädagogischen Arbeit dar. Vor diesem Hintergrund beschäftigt

sich das Seminar mit ausgewählten theoretischen Konzeptionen u.a. zu den Themen Ziel- und Zeitmanagement,

Arbeitsorganisation und Umgang mit Belastungen. Es werden unterschiedliche Methoden vorgestellt, in

praktischen Übungen erprobt und kritisch reflektiert.

(B.A.) Grundlagenmodul 7 (3) - Lehren und Lernen (Seminar)

Das Seminar beschäftigt sich in einem ersten Schritt mit lernpsychologischen und methodisch-didaktischen

Grundlagen von Lehr-Lern-Prozessen in der Erwachsenen- und Weiterbildung. Im Mittelpunkt stehen dabei

konstruktivistische (Horst Siebert und Rolf Arnold) und subjektwissenschaftliche (Klaus Holzkamp und Joachim

Ludwig) Ansätze sowie Erkenntnisse aus der Gehirnforschung (Manfred Spitzer, Gerald Hüther , Gerhardt

Roth). Im zweiten Teil geht es um deren Umsetzung in die Praxis im Horizont des Lernkulturwandels von

der ?Erzeugungsdidaktik? zur ?Ermöglichungsdidaktik?: Einflussfaktoren auf den Methodeneinsatz, Gruppe

als zentrales Setting, lernförderliche und lernblockierende Situationen. Dabei wird auch ein Blick auf die

so genannten ?Erweiterten Lernwelten? gerichtet, d.h. auf E-Learning-/Blended Learning-Formate in der

Erwachsenen- und Weiterbildung. Ein aktuelles Beispiel wird das Thema Integrationskurse mit ?Deutsch als

Fremdsprache? (DaZ) bei der Zielgruppe Flüchtlinge/Asylsuchende... (weiter siehe Digicampus)

(B.A.) Grundlagenmodul 7 (4): Lehren und Lernen (Seminar)

Lehren und Lernen in der betrieblichen Weiterbildung: Im Seminar werden im 1. Schritt wesentliche

Rahmenbedingungen der betrieblichen Weiterbildung geklärt, dazu gehören institutionelle Gegebenheiten

ebenso wie verschiedene Zielsetzungen einer betrieblichen Weiterbildung (z.B. anthropologische Zugänge,

Menschenbilder, Unternehmenskulturen, betriebliche Strategien und Programme etc.). Im Anschluss daran sollen

gleichermaßen exemplarisch didaktische Grundlagen als auch methodische Vorgehensweisen erarbeitet werden.

Das Seminar wird anhand einiger Fallstudien konkrete Szenarien für ein Lehren und Lernen in der betrieblichen

Weiterbildung simulieren.

(B.A.) Grundlagenmodul 7 (5): Lehren und Lernen (Seminar)

Lehren und Lernen in der betrieblichen Weiterbildung: Im Seminar werden im 1. Schritt wesentliche

Rahmenbedingungen der betrieblichen Weiterbildung geklärt, dazu gehören institutionelle Gegebenheiten

ebenso wie verschiedene Zielsetzungen einer betrieblichen Weiterbildung (z.B. anthropologische Zugänge,

Menschenbilder, Unternehmenskulturen, betriebliche Strategien und Programme etc.). Im Anschluss daran sollen

gleichermaßen exemplarisch didaktische Grundlagen als auch methodische Vorgehensweisen erarbeitet werden.

Das Seminar wird anhand einiger Fallstudien konkrete Szenarien für ein Lehren und Lernen in der betrieblichen

Weiterbildung simulieren.

(B.A.) Grundlagenmodul 7 (7): Lehren und Lernen (Seminar)

Das Seminar beschäftigt sich mit den Grundlagen des Lehrens und Lehrens. Die Inhalte werden zunächst

theoretisch erörtert und dann zum Teil in Projektgruppen vertieft. Weiterhin führen die Teilnehmenden ein

Veranstaltungstagebuch (DIN A5-Heft, bitte in die erste Sitzung mitbringen), das im Rahmen der Portfolio-Prüfung

fruchtbar gemacht werden kann. Nach einem kurzen Überblick über Lernbegriffe im Kontext der zugehörigen

Theorien werden entsprechend dem didaktischen Dreieck der einzelne Lernende, Gegenstände des Lehrens und

Lernens sowie der Lehrende in den Blick genommen. Da diverse Rahmenbedingungen des Lehrens und Lernens

im Sinne einer vierte Dimension bereits im Seminar ?Planung, Durchführung und Evaluation von pädagogischen

Veranstaltungen? umfassend thematisiert wurden, werden diese nur am Rande Erwähnung finden. Weiterhin gilt

es, die Gruppe sowie Lernen als interaktiven Prozess und Lernen im Kontext von Lebensalter und Geschlecht zu

betrachten.... (weiter siehe Digicampus)

(B.A.) Grundlagenmodul 7 - Lehren und Lernen (9) (Seminar)
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Grundlagenmodul 7 (2): Lehren und Lernen (Seminar)

Lehren und Lernen stellen zentrale Elemente der pädagogischen Arbeit dar. Vor diesem Hintergrund beschäftigt

sich das Seminar mit ausgewählten theoretischen Konzeptionen u.a. zu den Themen Ziel- und Zeitmanagement,

Arbeitsorganisation und Umgang mit Belastungen. Es werden unterschiedliche Methoden vorgestellt, in

praktischen Übungen erprobt und kritisch reflektiert.

Grundlagenmodul 7 (8): Lehren und Lernen (Seminar)

Es wird angestrebt, dass die Teilnehmer/innen - wissenschaftliche Literatur über Globalisierung und Konzepte

Globalen Lernens kennen lernen und Interesse für die Thematik entwickeln - erkennen, dass unsere Umwelt

dabei ist, sich im Zuge der Globalisierung tiefgreifend zu verändern - auf soziale Folgen der Globalisierung (a) in

den Zentren der Weltwirtschaft und (b) in den Entwicklungsländern aufmerksam werden - Problembewusstsein

für ökologische Folgen unseres Konsumverhaltens entwickeln - Zielkonflikte zwischen Wirtschaftswachstum,

mehr Wohlstand und Umweltschutz bedenken - beginnen, sich für eine nachhaltige Entwicklung zu engagieren

- didaktische Umsetzungsmöglichkeiten zur Weckung von Problembewusstsein in Schulen oder in der

außerschulischen Jugendbildung kennen lernen.

Prüfung

Portfolio oder Referat

Portfolioprüfung



Modul PÄD-0025

Lehrveranstaltungen aus: Sommersemester 2016 - MHB Erzeugt am 25.04.2016 18

Modul PÄD-0025: Forschungsmethoden der Erziehungswissen-
schaft - Grundlagen

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r:

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung in qualitative und quantitative Forschungsmethoden unter Berücksichtigung der

Wissenschaftstheorie

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

(B.A.) Methodenmodul 1 - Einführung in qualitative und quantitative Forschungsmethoden unter

Berücksichtigung der Wissenschaftstheorie (Vorlesung)

Kenntnisse über empirische Forschungsmethoden sind aus zwei Gründen für angehende

Erziehungswissenschaftler von zentraler Bedeutung: Zum einen schaffen sie die Basis für die kritische

Auseinandersetzung mit wissenschaftlichen Ergebnissen des eigenen Faches und anderer Disziplinen. Zum

anderen werden im beruflichen Alltag oftmals grundlegende forschungsmethodische Kompetenzen erwartet,

insbesondere für die Durchführung von Evaluationsprozessen. Vor diesem Hintergrund werden in der Vorlesung

folgende Themen behandelt: Grundbegriffe und Grundprobleme in den Sozialwissenschaften, basale Aspekte zu

den Themenkomplexen Befragung (vom biographischen Interview bis zur standardisierten Fragebogenerhebung),

Experiment sowie Evaluation.

Modulteil: Wissenschaftstheoretische Grundlagen der qualitativen Forschung

Dozenten: Prof. Dr. Wassilios Baros

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2

Modulteil: Wissenschaftstheoretische Grundlagen der quantitativen Forschung

Dozenten: Dr. Maximilian Sailer

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2

Prüfung

Klausur oder mündliche Prüfung oder Hausarbeit

Klausur
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Modul PÄD-0026: Forschungsmethoden der Erziehungswissen-
schaft - Vertiefung

ECTS/LP: 8

Version 1

Modulverantwortliche/r:

Inhalte:

Begleitete Planung, Entwicklung und Durchführung eines (kleinen) Forschungsprojektes in Kleingruppen

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Forschungsmethoden Vertiefung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

(B.A.) Methodenmodul 2 (1) (Seminar)

In diesem Seminar werden theoretische und praktische Aspekte emprischen Forschens beleuchtet. Neben der

Untersuchungsplanung, Operationalisierung, Datenerhebung und Datenauswertung werden auch Probleme bei

der Datengenerierung und -verarbeitung diskutiert. Der allgemeine Forschungsprozess wird untergliedert und im

Detail betrachtet. Am Anfang jeder Forschungsarbeit steht die präzise Begründung eines Forschungsproblems.

Dieses Forschungsproblem wird wissenschaftlich in eine Forschungsfrage übersetzt. Anhand des vorliegenden

theoretischen und empirischen Kenntnisstands werden sinnvolle Hypothesen abgeleitet, die die Problemlösung

ermöglichen. Die Hypothesen werden nach geeigneter Operationalisierung in einer Untersuchung überprüft. Im

Rahmen eines erstellten Versuchsplans kommt es zur Datenerhebung, an die sich die Datenaufbereitung und

-auswertung und die Darstellung der gefundenen Ergebnisse anschließt. Je nach Ergebnislage kommt es zur

Bestätigung oder Modifikation der theoretischen A... (weiter siehe Digicampus)

(B.A.) Methodenmodul 2 (4): Einführung in die pädagogische Hermeneutik (Seminar)

Ausgehend von allgemeineren erkenntnistheoretischen und methodologischen Überlegungen führt das Seminar in

die geisteswissenschaftliche Forschungsmethode der (pädagogischen) Hermeneutik ein. In gemeinsamer Lektüre

sollen die grundlegenden Begriffe ("Erklären - Verstehen", "hermeneutischer Zirkel" etc.) und zentrale Fragen der

Hermeneutik erarbeitet sowie klassische und moderne Theorien des Verstehens angeeignet werden. Schließlich

werden unter dem Aspekt der forschungspraktischen Umsetzung "Regeln" der Auslegung und Interpretation

vorgestellt, diskutiert und angewendet. Literatur: Danner, Helmut (2006): Methoden geisteswissenschaftlicher

Pädagogik: Einführung in Hermeneutik, Phänomenologie und Dialektik. 5. Aufl. München. Rittelmeyer, Christian/

Parmentier, Michael (2007): Einführung in die pädagogische Hermeneutik. 3. Aufl. Darmstadt. (Weitere Literatur

wird in der ersten Seminarsitzung bekannt gegeben)... (weiter siehe Digicampus)

Datenanalyse für Erziehungswissenschaftler (Seminar)

Empirische Forschung mit audiovisuellen Medien (Seminar)

Prüfung

Klausur oder mündliche Prüfung oder Hausarbeit

Hausarbeit/Seminararbeit
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Modul PÄD-0027: Pädagogik der Kindheit und Jugend ECTS/LP: 6

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Dr. Wiebke Waburg

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Pädagogik der Kindheit und Jugend

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

(B.A.) Orientierungsmodul 1: Einführung in die Pädagogik der Kindheit und Jugend (Vorlesung)

Die Vorlesung hat zum Ziel, Studierende in den Gegenstandsbereich, die Problemstellungen und

Forschungsfragen der Pädagogik der Kindheit und Jugend einzuführen. Diese Einführung wird aus

mehreren Perspektiven erfolgen, thematisiert werden historische und gesellschaftstheoretische Aspekte,

sozialisationstheoretische Grundlagen, erziehungswissenschaftliche Forschungsfragen. Diskutiert werden

beispielsweise Konzepte und Sozialisationsbedingungen von Kindern und Jugendlichen in der modernen

Lebenswelt: Was ist Kindheit, was heißt Jugend? Wie gestalten sich Kindheit und Jugend in der Moderne,

in welchen Räumen finden Kindheit und Jugend statt, wie verläuft ihr 'individualisierter' Alltag? Was sind die

wesentlichen Entwicklungsphasen und Sozialisationsprozesse, wann wird das Kind zum Jugendlichen - Kids

und Girlies am Ende der Kindheit? Wie entstehen Bindungen im Kindesalter, wie gestalten sich die Mutter-Kind-

Beziehung und Vater-Kind-Beziehung in Kindheit und Jugendalter? Was heißt es, ein... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Pädagogik der Kindheit und Jugend - Vertiefung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

(B.A.) Orientierungsmodul 1 (1) ? Einführung in die Pädagogik der Kindheit und Jugend (Seminar)

Das Seminar hat zum Ziel, den Studierenden eine breite Einführung in den Bereich der Pädagogik der Kindheit

und Jugend zu geben. Dazu wird das Themenfeld aus verschiedenen fachlichen Perspektiven betrachtet,

anhand derer die Grundstruktur des Themenfeldes erschlossen werden kann. Zu diesen Perspektiven zählen

beispielsweise ein historischer und ein aktueller Blick auf die Forschung in diesem Bereich. Herausgearbeitet

werden soll auch, welche forschungsmethodischen Zugänge innerhalb der Kindheits- und Jugendforschung

vorzufinden sind und es soll ein erster Einblick gegeben werden, welche Berufsfelder und Berufsmöglichkeiten

sich für Erziehungswissenschaftler und Pädagogen in diesem Bereich eröffnen. Die methodische Gestaltung

des Seminars soll den Studierenden eine durchgängig aktive Beteiligung am Seminargeschehen ermöglichen....

(weiter siehe Digicampus)

(B.A.) Orientierungsmodul 1 (2) ? Einführung in die Pädagogik der Kindheit und Jugend (Seminar)

Das Seminar hat zum Ziel, den Studierenden eine breite Einführung in den Bereich der Pädagogik der Kindheit

und Jugend zu geben. Dazu wird das Themenfeld aus verschiedenen fachlichen Perspektiven betrachtet,

anhand derer die Grundstruktur des Themenfeldes erschlossen werden kann. Zu diesen Perspektiven zählen

beispielsweise ein historischer und ein aktueller Blick auf die Forschung in diesem Bereich. Herausgearbeitet

werden soll auch, welche forschungsmethodischen Zugänge innerhalb der Kindheits- und Jugendforschung

vorzufinden sind und es soll ein erster Einblick gegeben werden, welche Berufsfelder und Berufsmöglichkeiten
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sich für Erziehungswissenschaftler und Pädagogen in diesem Bereich eröffnen. Die methodische Gestaltung

des Seminars soll den Studierenden eine durchgängig aktive Beteiligung am Seminargeschehen ermöglichen....

(weiter siehe Digicampus)

(B.A.) Orientierungsmodul 1 (3) ? Einführung in die Pädagogik der Kindheit und Jugend (Seminar)

Das Seminar hat zum Ziel, den Studierenden eine breite Einführung in den Bereich der Pädagogik der Kindheit

und Jugend zu geben. Dazu wird das Themenfeld aus verschiedenen fachlichen Perspektiven betrachtet,

anhand derer die Grundstruktur des Themenfeldes erschlossen werden kann. Zu diesen Perspektiven zählen

beispielsweise ein historischer und ein aktueller Blick auf die Forschung in diesem Bereich. Herausgearbeitet

werden soll auch, welche forschungsmethodischen Zugänge innerhalb der Kindheits- und Jugendforschung

vorzufinden sind und es soll ein erster Einblick gegeben werden, welche Berufsfelder und Berufsmöglichkeiten

sich für Erziehungswissenschaftler und Pädagogen in diesem Bereich eröffnen. Die methodische Gestaltung

des Seminars soll den Studierenden eine durchgängig aktive Beteiligung am Seminargeschehen ermöglichen....

(weiter siehe Digicampus)

(B.A.) Orientierungsmodul 1 (4): Einführung in die Pädagogik der Kindheit und Jugend (Seminar)

Das Seminar hat zum Ziel, den Studierenden eine breite Einführung in den Bereich der Pädagogik der Kindheit

und Jugend zu geben. Dazu wird das Themenfeld aus verschiedenen fachlichen Perspektiven betrachtet,

anhand derer die Grundstruktur des Themenfeldes erschlossen werden kann. Zu diesen Perspektiven zählen

beispielsweise ein historischer und ein aktueller Blick auf die Forschung in diesem Bereich. Herausgearbeitet

werden soll auch, welche forschungsmethodischen Zugänge innerhalb der Kindheits- und Jugendforschung

vorzufinden sind und es soll ein erster Einblick gegeben werden, welche Berufsfelder und Berufmöglichkeiten

sich für Erziehungswissenschaftler und Pädagogen in diesem Bereich eröffnen. Die methodische Gestaltung des

Seminars soll den Studierenden eine durchgängig aktive Beteiligung am Seminargeschehen ermöglichen. Darüber

hinaus sollen den Studierenden durch das begleitete und betreute Arbeiten an einem exemplarischen inhaltlichen

Gegenstand Grundlagen des wissenschaftliche... (weiter siehe Digicampus)

(B.A.) Orientierungsmodul 1 (5): Einführung in die Pädagogik der Kindheit und Jugend (Seminar)

Das Seminar hat zum Ziel, den Studierenden eine breite Einführung in den Bereich der Pädagogik der Kindheit

und Jugend zu geben. Dazu wird das Themenfeld aus verschiedenen fachlichen Perspektiven betrachtet,

anhand derer die Grundstruktur des Themenfeldes erschlossen werden kann. Zu diesen Perspektiven zählen

beispielsweise ein historischer und ein aktueller Blick auf die Forschung in diesem Bereich. Herausgearbeitet

werden soll auch, welche forschungsmethodischen Zugänge innerhalb der Kindheits- und Jugendforschung

vorzufinden sind und es soll ein erster Einblick gegeben werden, welche Berufsfelder und Berufmöglichkeiten

sich für Erziehungswissenschaftler_innen und Pädagog_innen in diesem Bereich eröffnen. Die methodische

Gestaltung des Seminars soll den Studierenden eine durchgängig aktive Beteiligung am Seminargeschehen

ermöglichen. Darüber hinaus sollen den Studierenden durch das begleitete und betreute Arbeiten an einem

exemplarischen inhaltlichen Gegenstand Grundlagen des wissens... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Klausur oder mündliche Prüfung oder Hausarbeit

Klausur
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Modul PÄD-0028: Erwachsenen- und Weiterbildung ECTS/LP: 6

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Elisabeth Meilhammer

Inhalte:

• Theoretische Grundlagen der Bildung im Erwachsenenalter

• Historische und gesellschaftliche Aspekte der Bildung im Erwachsenenalter

• Pädagogische Handlungsfelder und Institutionen der Erwachsenen- und Weiterbildung

• Aktuelle Forschungsschwerpunkte

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind mit den Grundlagen und Problemfeldern der Vertiefungsrichtung Erwachsenen- und

Weiterbildung vertraut und kennen die Spezifik der Bildung im Erwachsenenalter.

Bemerkung:

Bemerkungen extern de

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulabschlussprüfung

Angebotshäufigkeit:

1

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

0

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Erwachsenen- und Weiterbildung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

(B.A.) Orientierungsmodul 2 - Einführung in die Erwachsenen- und Weiterbildung (Vorlesung)

Die Vorlesung stellt den größten und vielfältigsten Bereich des Bildungswesens in Theorie und Praxis vor:

die Erwachsenen- und Weiterbildung. Dieser kommt große und steigende Bedeutung zu, wobei die Gründe

unter anderem im demographischen Wandel, in den neuen Entwicklungen in Gesellschaft und Wirtschaft,

in der Bedrohung der natürlichen Lebensgrundlagen und nicht zuletzt in der Aufgabe der Stärkung der

Demokratie und des globalen Zusammenlebens zu suchen sind. In der Vorlesung sollen die hiermit verbundenen

grundsätzlichen Frage- und Aufgabenstellungen der Erwachsenen- und Weiterbildung einführend reflektiert

und die Erwachsenenbildungslandschaft sowie das professionelle Selbstverständnis vorgestellt werden. Zur

Sprache kommen auch Voraussetzungen der Erwachsenen- und Weiterbildung, ihre Rahmenbedingungen sowie

ausgewählte Fragestellungen ihrer Organisation.... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Einführung in die Erwachsenen- und Weiterbildung - Vertiefung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

(B.A.) Orientierungsmodul 2 (1) - Lernen im Erwachsenenalter in nationaler und internationaler Perspektive

(Parallelseminar 1) (Seminar)

Im Seminar wird der Frage nach dem Lernen im Erwachsenenalter nachgegangen. Ausgehend von der

von Humboldt entwickelten klassischen Fassung des Bildungsbegriffs, der eine möglichst umfassende

Entfaltung menschlicher Entwicklungspotentiale vorsieht, stellt sich die Frage, ob die Grundzüge seines

Bildungsdenkens den gegenwärtigen Herausforderungen Erwachsener (noch) gerecht werden. Auf der Suche

nach Antwortmöglichkeiten auf die eingangs skizzierte Frage soll die Auseinandersetzung mit neueren Ansätzen

aus der nationalen (u.a. Deutungslernen, Subjektorientiertes Lernen, Biographisches Lernen) und internationalen



Modul PÄD-0028

Lehrveranstaltungen aus: Sommersemester 2016 - MHB Erzeugt am 25.04.2016 23

Erwachsenenbildung (u. a. Self-Directed Learning, Transformative Learning und Experiential Learning) im

Mittelpunkt des Seminars stehen.... (weiter siehe Digicampus)

(B.A.) Orientierungsmodul 2 (2) - Lernen im Erwachsenenalter in nationaler und internationaler Perspektive

(Parallelseminar 2) (Seminar)

Im Seminar wird der Frage nach dem Lernen im Erwachsenenalter nachgegangen. Ausgehend von der

von Humboldt entwickelten klassischen Fassung des Bildungsbegriffs, der eine möglichst umfassende

Entfaltung menschlicher Entwicklungspotentiale vorsieht, stellt sich die Frage, ob die Grundzüge seines

Bildungsdenkens den gegenwärtigen Herausforderungen Erwachsener (noch) gerecht werden. Auf der Suche

nach Antwortmöglichkeiten auf die eingangs skizzierte Frage soll die Auseinandersetzung mit neueren Ansätzen

aus der nationalen (u.a. Deutungslernen, Subjektorientiertes Lernen, Biographisches Lernen) und internationalen

Erwachsenenbildung (u. a. Self-Directed Learning, Transformative Learning und Experiential Learning) im

Mittelpunkt des Seminars stehen.... (weiter siehe Digicampus)

(B.A.) Orientierungsmodul 2 (3): Didaktische Prinzipien der Erwachsenenbildung (Seminar)

(B.A.) Orientierungsmodul 2 (4) - Vertiefung (Seminar)

"Schreib dich nicht ab - Lern lesen und schreiben!" Alphabetisierung und Grundbildung als Thema und

Herausforderung für die Erwachsenen- und Weiterbildung Für viele ist es kaum vorstellbar, dass erwachsene

Menschen ? trotz der in Deutschland geltenden Schulpflicht ? nicht richtig lesen und schreiben können oder

diese Fähigkeiten wieder verlernen. Die 2012 veröffentlichten Ergebnisse der ?leo ? Level-One-Studie? zeigen

ein anderes Bild: Bundesweit ist es mehr als 7 Millionen Deutsch sprechender Menschen zwischen 18 und 64

Jahren (davon 4,4 Millionen Menschen, die Deutsch als Erstsprache gelernt haben) nicht möglich, angemessen

an schriftsprachlicher Kommunikation teilzunehmen und die Anforderungen der Umwelt ohne Hilfestellungen zu

bewältigen. In diesem Seminar soll deshalb die heterogene Zielgruppe der funktionalen Analphabeten in den

Mittelpunkt des Interesses rücken und gefragt werden, welche Möglichkeiten und Herausforderungen für die

Theorie und Praxis der Erwachsenen- und Weiterbi... (weiter siehe Digicampus)

(B.A.) Orientierungsmodul 2 (5): Institutionen der Erwachsenenbildung (Seminar)

Das Seminar wird anhand ausgewählter Institutionen wesentliche Charakteristiken (rechtliche, organisationale,

inhaltliche Zielsetzungen der jeweiligen Institution) erarbeiten. Neben einer theoretischen Erörterung sollen

Fallstudien und Vertreter aus der Erwachsenen- und Weiterbildung eine differenzierte Auseinandersetzung mit

einigen ausgewählten Institutionen ermöglichen. Grundlagenliteratur:Tippelt, Rudolf und von Hippel, Aiga (2010):

Handbuch der Erwachsenenbildung. 4. durchgesehene Auflage. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften.

(B.A.) Orientierungsmodul 2 (6): Institutionen der Erwachsenenbildung (Seminar)

Das Seminar wird anhand ausgewählter Institutionen wesentliche Charakteristiken (rechtliche, organisationale,

inhaltliche Zielsetzungen der jeweiligen Institution) erarbeiten. Neben einer theoretischen Erörterung sollen

Fallstudien und Vertreter aus der Erwachsenen- und Weiterbildung eine differenzierte Auseinandersetzung mit

einigen ausgewählten Institutionen ermöglichen. Grundlagenliteratur:Tippelt, Rudolf und von Hippel, Aiga (2010):

Handbuch der Erwachsenenbildung. 4. durchgesehene Auflage. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften.

Prüfung

Klausur oder mündliche Prüfung oder Hausarbeit

Hausarbeit/Seminararbeit



Modul PÄD-0033

Lehrveranstaltungen aus: Sommersemester 2016 - MHB Erzeugt am 25.04.2016 24

Modul PÄD-0033: Einführung und Reflexion pädagogischer Prak-
tika

ECTS/LP: 10

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r:

Inhalte:

• Überblick über pädagogische und erziehungswissenschaftliche Berufsfelder

• Theorie-Praxis-Verhältnis im erziehungswissenschaftlichen Studium

• Reflexion von Praktikums- und Berufserfahrungen

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung und Reflexion

Dozenten: Dr. Volker Mehringer, Dipl.-Päd. Myriam Nicolaus-Pannke

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

(B.A.) M7D (1): Praktikumsberatung (Seminar)

Ganz neu bieten wir Ihnen ab dem Sommersemester eine individuelle Praktikumsberatung zur Vorbereitung

und bei Problemen während und nach dem Praktikums. Nach vorheriger Terminvereinbarung können Sie

freitags zwischen 9.30 und 11.30 Uhr mit allen Anliegen zur Praktikumsplanung, während des Praktikums und

nach dem Praktikum zur Beratung kommen. Kontaktdaten: Myriam Nicolaus-Pannke Tel. 0821-5984637 Mail.

myriam.pannke@phil.uni-augsburg.de

(B.A.) M7D (2): Reflexion pädagogischer Praktika (Seminar)

Das Seminar möchte Sie - im Sinne der Nachbereitung der Praktika - zur Reflexion des Theorie-Praxis-

Verhältnisses und unterschiedlichen Aspekten des professionellen pädagogischen Handelns einladen. Die

Erfahrungen, die im Praktikum gewonnen werden, sollen theoriegeleitet analysiert und reflektiert werden. Das

Seminar findet für die Teilnehmenden an ausgewählten Mittwochsterminen und - in zwei Gruppen - jeweils an

einem Sonntag statt!

(B.A.) Praktikumsmodul - Einführung pädagogischer Praktika (Vorlesung)

Die Vorlesung dient der Vorbereitung auf das im Rahmen des Studiums zu absolvierende pädagogische

Praktikum. Die Vorlesung umfasst 4 Sitzungen (15.04./22.04./29.04./20.05.). Im Mittelpunkt der Sitzungen

stehen u.a. Informationen zum Ablauf der Praktika, eine Einführung in Arbeitsfelder und Berufsmöglichkeiten

für PädagogInnen und ErziehungswissenschaftlerInnen und Themen wie Bewerbungen und Arbeitszeugnisse.

in den verbleibenden Sitzungen findet zur Vorlesungszeit in Raum 1029 eine individuelle Praktikumsberatung

zur Vorbereitung und bei Problemen während und nach dem Praktikums statt. Alternativ können Sie die

Praktikumssprechstunde bei Frau Myriam Nicolaus-Pannke freitags zwischen 9.30 und 11.30 Uhr (Raum

2030) besuchen. Bitte vereinbaren Sie bei der/dem jeweiligen PraktikumsberaterIn zuvor per Mail einen

Beratungstermin.

(B.A.) Praktikumsmodul - Reflexion pädagogischer Praktika (Seminar)

Im Rahmen der Veranstaltung soll unter Studierenden, die bereits ihr Praktikum bzw. ihre Praktika absolviert

haben, ein Austausch und eine Reflexion über die im Praktikum gemachten Erfahrungen erfolgen. Die

TeilnehmerInnen werden in der ersten Sitzung entlang ihres Praktikums in Arbeitsfelder gruppiert. In den

folgenden Sitzungen steht jeweils ein Arbeitsfeld im Fokus, zu dem die jeweiligen Studierenden aus ihren Praktika

berichten.
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M10.1F Reflexionstermin Praktikumsmodul BacEWS-ZFM3-EP- Praktikumsmodul - PÄD-0033(2Reflexion)

(Seminar)

Das Praktikumsmodul dient der Einführung, Begleitung und Reflexion des (erlebnis-)pädagogischen Praktikums.

Teil 1 (Einführung)muss vor dem Praktikum absolviert werden. Hier werden wichtige Fragen zu Praktikum,

Praktikumsstellen etc. sowie verschiedene Fragen zum eigenen Kompetenzprofil beantwortet. Teil 2 (Reflexion)

wird nach dem geleisteten Praktikum absolviert. Hier sollen Praktikumseinrichtung, Aufgaben, Erfahrungen,

Reflexionsmethoden etc. vorgestellt, diskutiert und reflektiert werden.

Prüfung

unbenotetes Praktikum

Modulprüfung
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Modul PÄD-0029: Vertiefungsmodul 1: Grundlagen, Handlungs-
felder und aktuelle Herausforderungen

ECTS/LP: 12

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Dr. Wiebke Waburg

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Geschichte, Aufgaben und Handlungsfelder

Dozenten: Dr. Sonja Lichtenstern, Natalia Lemdche, Dr. Volker Mehringer

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

Modulteil: Aktuelle Herausforderungen

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

(B.A.) Vertiefungsmodul 1 (1): Schwerpunktgruppe A (Kindheit und Jugend) (Seminar)

Das Seminar befasst sich mit riskanten Verhaltensweisen in der Lebensphase Jugend. Riskante Verhaltensweisen

sind eingebettet in körperbezogene soziale Praxen von Jugendlichen und beziehen sich auf die Bereiche

Ernährung und Bewegung (z.B. restriktives wie auch exzessives Essverhalten, häufige Diäten, exzessives

Sporttreiben, Betreiben von riskanten Sportarten), auf den Umgang mit Suchtstoffen (z.B. Konsum illegaler

Drogen, Rauschtrinken), den Umgang mit dem eigenen Körper und der Sorge für die eigene Gesundheit (z.B.

exzessive, ungeschützte Sonnenexposition, Hören überlauter Musik, selbstverletzendes Verhalten, Body-

Modification). Nicht zuletzt werden Kriminalität und Gewalt wie auch riskantes Verhalten im Straßenverkehr unter

die Risikoverhaltensweisen subsumiert. Im Seminar werden wir einzelne Risikoverhaltensweisen näher betrachten

und sie in ihrer spezifischen Funktion für Bewältigung von Entwicklungsanforderungen im Jugendalter analysieren.

Das Seminar beginnt am 12. April 2016 L... (weiter siehe Digicampus)

(B.A.) Vertiefungsmodul 1 (2): Schwerpunktgruppe A (Kindheit und Jugend) (Seminar)

Das Seminar befasst sich mit riskanten Verhaltensweisen in der Lebensphase Jugend. Riskante Verhaltensweisen

sind eingebettet in körperbezogene soziale Praxen von Jugendlichen und beziehen sich auf die Bereiche

Ernährung und Bewegung (z.B. restriktives wie auch exzessives Essverhalten, häufige Diäten, exzessives

Sporttreiben, Betreiben von riskanten Sportarten), auf den Umgang mit Suchtstoffen (z.B. Konsum illegaler

Drogen, Rauschtrinken), den Umgang mit dem eigenen Körper und der Sorge für die eigene Gesundheit (z.B.

exzessive, ungeschützte Sonnenexposition, Hören überlauter Musik, selbstverletzendes Verhalten, Body-

Modification). Nicht zuletzt werden Kriminalität und Gewalt wie auch riskantes Verhalten im Straßenverkehr unter

die Risikoverhaltensweisen subsumiert. Im Seminar werden wir einzelne Risikoverhaltensweisen näher betrachten

und sie in ihrer spezifischen Funktion für Bewältigung von Entwicklungsanforderungen im Jugendalter analysieren.

Das Seminar beginnt am 22. April 2015.... (weiter siehe Digicampus)

(B.A.) Vertiefungsmodul 1 (3): Schwerpunktgruppe A (Kindheit und Jugend) (Seminar)

Das Seminar befasst sich mit riskanten Verhaltensweisen in der Lebensphase Jugend. Riskante Verhaltensweisen

sind eingebettet in körperbezogene soziale Praxen von Jugendlichen und beziehen sich auf die Bereiche

Ernährung und Bewegung (z.B. restriktives wie auch exzessives Essverhalten, häufige Diäten, exzessives

Sporttreiben, Betreiben von riskanten Sportarten), auf den Umgang mit Suchtstoffen (z.B. Konsum illegaler

Drogen, Rauschtrinken), den Umgang mit dem eigenen Körper und der Sorge für die eigene Gesundheit (z.B.
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exzessive, ungeschützte Sonnenexposition, Hören überlauter Musik, selbstverletzendes Verhalten, Body-

Modification). Nicht zuletzt werden Kriminalität und Gewalt wie auch riskantes Verhalten im Straßenverkehr unter

die Risikoverhaltensweisen subsumiert. Im Seminar werden wir einzelne Risikoverhaltensweisen näher betrachten

und sie in ihrer spezifischen Funktion für Bewältigung von Entwicklungsanforderungen im Jugendalter analysieren.

Das Seminar beginnt am 22. April 2015.... (weiter siehe Digicampus)

(B.A.) Vertiefungsmodul 1 (4) ? Aktuelle Herausforderungen der Pädagogik der Kindheit und Jugend (Seminar)

Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht die umfassende Auseinandersetzung mit aktuellen pädagogischen

Herausforderungen aus dem Bereich der Kindheit und Jugend. Ziel dabei ist es, einen Einblick in pädagogische

Schlüsselprobleme zu erhalten, der zwischen professioneller Kontextualisierung und wissenschaftlicher Erörterung

vermittelt. Das Seminar läuft projektförmig ab. Die Studierenden wählen zu Beginn des Seminars jeweils

eine aktuelle Herausforderung, für die Sie im Lauf des Semesters in Kleingruppen konkrete pädagogische

Handlungsansätze und -konzepte entwickeln.

(B.A.) Vertiefungsmodul 1 (5) ? Aktuelle Herausforderungen der Pädagogik der Kindheit und Jugend (Seminar)

Kinder und Jugendliche sind heterogen: Sie sind Mädchen und Jungen mit und ohne Migrationshintergrund,

mit und ohne Behinderung, dick oder dünn, arm oder reich usw. und/oder irgendetwas zwischen den jeweiligen

Polen. Diversität wird in der Pädagogik z. B. im Zusammenhang Chancengleichheit diskutiert: Bei aller Vielfalt

der Voraussetzungen geht es darum, dem Individuum die bestmögliche Bildung mitzugeben und Modelle des

Zusammenlebens zu entwickeln, wie sie für eine vielfältige, demokratische Gesellschaft nötig sind. Unterschiede

werden dabei nicht als Defizit oder Bedrohung, sondern als Bereicherung wahrgenommen (siehe bspw.

Annedore Prengel, 2006). Mit der Wahrnehmung der Diversität/Heterogenität geht die Entstehung pädagogischer

Ansätze einher: diversitäts-/heterogenitätsbewusste oder inklusive Konzepte und Angebote werden entwickelt.

Auswirkungen sind auch beim Spielzeug zu beobachten. In diesem Jahr bringt bspw. Lego eine Figur im Rollstuhl

heraus, Barbie-Figuren gibt es in der ?Cu... (weiter siehe Digicampus)

(B.A.) Vertiefungsmodul 1 (6) ? Aktuelle Herausforderungen der Pädagogik der Kindheit und Jugend (Seminar)

Dass sich migrationsbedingte gesellschaftliche Veränderungen auch auf die sprachlichen Lebens- und Lernwelten

von Heranwachsenden auswirken, wird daraus ersichtlich, dass aktuell circa 30 Prozent aller Kinder in deutschen

Kindertageseinrichtungen einen Migrationshintergrund aufweisen und wiederum die Hälfte dieser Kinder in

ihren Familien keinen Kontakt mit der deutschen Sprache hat (Deutsches Jugendinstitut 2013). Inwiefern

dieses demographische Faktum vor dem Hintergrund des Ideals der Bildungsgerechtigkeit sowohl für die

Erziehungswissenschaft als auch für die Bildungspraxis mit neuen Herausforderungen verbunden ist, wird im

Fokus des Seminares stehen. Dabei werden zum einen Forschungserkenntnisse zum natürlichen, ungesteuerten

Erwerb einer oder mehrerer Familiensprachen berücksichtigt. Da Kindertageseinrichtungen heute nicht nur

mit einem Betreuungs-, sondern auch mit einem Bildungsauftrag konfrontiert sind, wird darüber hinaus auf die

besondere Situation jener Kinder eingegangen,... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Klausur oder mündliche Prüfung oder Hausarbeit

Hausarbeit/Seminararbeit
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Modul PÄD-0030: Vertiefungsmodul 2: Konzepte und Arbeitsme-
thoden

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Dr. Wiebke Waburg

Inhalte:

• Arbeitsfeldbezogene und -übergreifende pädagogische Konzepte und Methoden

• Grundlagen pädagogischer Konzeptualisierung

• Fallbeispiele aus verschiedenen Arbeitsfeldern

• Grundlagen der Evaluationsforschung

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Konzepte und Arbeitsmethoden

Dozenten: Dr. Volker Mehringer, Dr. Wiebke Waburg

Sprache: Deutsch

Prüfung

Klausur oder mündliche Prüfung oder Hausarbeit

Mündliche Prüfung
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Modul PÄD-0031: Vertiefungsmodul 1: Nationale und Internatio-
nale Grundlagen erwachsenenbildnerischen Denkens und Han-
delns

ECTS/LP: 12

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Elisabeth Meilhammer

Inhalte:

• Traditionen, Strömungen und Denkansätze der Erwachsenen- und Weiterbildung in nationaler und

internationaler Perspektive

• Ausgewählte Herausforderungen und Problemlagen der Erwachsenen- und Weiterbildung in nationaler und

internationaler Perspektive

• Optional zusätzlich: „Aktuelle Fragen der Erwachsenen- und Weiterbildung“

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Traditionen, Strömungen und Denkansätze der Erwachsenen- und Weiterbildung in nationaler und

internationaler Perspektive

Dozenten: Dr. Christian Boeser-Schnebel, M.A. Nicole Luthardt

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2

Modulteil: Ausgewählte Herausforderungen und Problemlagen der Erwachsenen- und Weiterbildung in

nationaler und internationaler Perspektive

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

(B.A.) Vertiefungsmodul 1 (1) - Schwerpunktmodulgruppe B - Aktuelle Herausforderungen der Erwachsenen-

und Weiterbildung (Seminar)

Im Seminar werden ausgewählte Problemlagen der Erwachsenen- und Weiterbildung und Personalentwicklung

und deren Implikationen gemeinsam erarbeitet und diskutiert: Bildungsbenachteiligung in unterschiedlichen

Kontexten, Flüchtlingsarbeit im Spannungsfeld von Integration und Inklusion, Menschenbilder im Kontext

gemeinsamer Werte, Vielfalt und Ansätze von Managing Diversity.

(B.A.) Vertiefungsmodul 1 (2) Schwerpunktmodulgruppe B (EB/WB) (Seminar)

Integration wird heute als ein Prozess zwischen Einwanderern und der Gesamtgesellschaft betrachtet.

Beispielsweise heißt es in einem Beschluss der nordrheinwestfälischen Landesregierung: ?Integration ist

kein einseitiger Anpassungsakt von Zugewanderten, sondern ein interaktiver Prozess zwischen Zuwanderern

und Aufnahmegesellschaft, der sowohl eine Integrationsleistung der Zuwanderer als auch eine Veränderung

der Mehrheitsgesellschaft beinhaltet.? Integration bezieht sich dabei auf strukturelle, kulturelle, soziale und

identifikatorische Aspekte. Das Seminar möchte vor diesem Hintergrund die Rolle der Erwachsenenbildung in der

Einwanderungsgesellschaft thematisieren und Bildungsangebote für Einwanderer, für die Aufnahmegesellschaft

sowie für den Austausch zwischen beiden Gruppen reflektieren und theoretisch verorten.

(B.A.) Vertiefungsmodul 1 (3): Aktuelle Herausforderungen der Erwachsenen- und Weiterbildung: Lernen als

Transformation - Schwerpunktmodulgruppe B (EB/WB) (Seminar)
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Ausgehend von Jack Mezirows Theorie zum Transformativen Lernen im Erwachsenenalter findet im Seminar eine

Auseinandersetzung mit der Frage statt, wie Lernen zu (existentiellen) Veränderungen führen kann. Neben einer

intensiven Beschäftigung mit den Grundlagen und Schwerpunktthemen der Theorie wird diese durch verschiedene

Sichtweisen von prominenten Vertretern des Fachs (u.a. Taylor, Brookfield, Dirkx) erweitert. Einblicke aus den

Bereichen des Interkulturellen Lernens runden das Seminar ab.

Modulteil: Optional: Aktuelle Fragen der Erwachsenen- und Weiterbildung

Dozenten: Prof. Dr. Elisabeth Meilhammer

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Aktuelle Fragen der Erwachsenen- und Weiterbildung

Dieses Oberseminar richtet sich an fortgeschrittene Studierende aller erziehungswissenschaftlichen

Studiengänge und ist dialogisch angelegt. Es werden ausgewählte Fragen besprochen, die im Gebiet der

Erwachsenenbildung und Weiterbildung von aktueller Bedeutung sind (z.B. bildungspolitische Dokumente; ein Film

mit erwachsenenpädagogischer Relevanz; aktuelle Herausforderungen an die Erwachsenen- und Weiterbildung

und deren Widerspiegelung im deutschen und internationalen Fachdiskurs). Die Berücksichtigung von inhaltlichen

Wünschen der Studierenden ist möglich. Das Oberseminar dient in erster Linie der vertiefenden Entwicklung

professioneller Reflexionskompetenz. Hingegen ist ein Erwerb von Leistungspunkten nicht vorgesehen.

Prüfung

Klausur oder mündliche Prüfung oder Hausarbeit

Hausarbeit/Seminararbeit
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Modul PÄD-0032: Vertiefungsmodul 2: Didaktik, Methodik und
Management der Erwachsenen- und Weiterbildung

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Elisabeth Meilhammer

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Didaktik und Methodik der Erwachsenen- und Weiterbildung

Dozenten: Dr. Christian Boeser-Schnebel, B.A. Saskia Eschenbacher

Sprache: Deutsch

Modulteil: Planung und Management der Erwachsenen- und Weiterbildung

Dozenten: Dr. Ulrich Klemm, M.A. Nicole Luthardt

Sprache: Deutsch

Prüfung

Hausarbeit oder Portfolio-Prüfung

Portfolioprüfung
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Modul SOW-0901: Einführung in die Politikwissenschaft I: Politi-
sche Theorie (5LP)

ECTS/LP: 5

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Marcus Llanque

Inhalte:

Die Vorlesung führt in zentrale Fragen der Politischen Theorie, in ihren Inhalt und ihre Methode. Hierzu werden

Autoren der Politischen Ideengeschichte vorgestellt.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden sind.

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Politikwissenschaft I: Politische Theorie

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Prüfung

Klausur

Modulprüfung
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Modul SOW-0902: Einführung in die Politikwissenschaft II: Regie-
rungslehre (5LP)

ECTS/LP: 5

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter A. Kraus

Inhalte:

In der Vorlesung werden zentrale Konzepte und Fragestellungen der vergleichenden Politikwissenschaft überblickhaft

behandelt. Im Mittelpunkt stehen Politik und Gesellschaft in Europa, ohne dass dies Seitenblicke auf andere

Weltregionen ausschließt. Die Betrachtung richtet sich zunächst auf den historischen Entstehungszusammenhang

der westeuropäischen Demokratien, der sich in spezifischen politischen Spaltungslinien niedergeschlagen hat.

Danach werden die wesentlichen institutionellen Merkmale dieser Demokratien vorgestellt. Schließlich sollen auch

die Veränderungen der Rahmenbedingungen demokratischer Politik durch den Prozess europäischer Integration zur

Sprache kommen.

Lernziele/Kompetenzen:

Kenntnisse politikwissenschaftlicher Fragestellungen, Begriffe und Perspektiven sowie der politikwissenschaftlichen

Teildisziplin „Vergleichende Politik- und Systemanalyse“.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden sind.

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Politikwissenschaft II: Regierungslehre

Sprache: Deutsch

Prüfung

Klausur

Modulprüfung
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Modul SOW-0904: Grundlagen der Politikwissenschaft II für Ne-
benfachstudierende (5LP) (= Einführung in die Politikwissen-
schaft III: Internationale Beziehungen)

ECTS/LP: 5

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Christoph Weller

Inhalte:

• Vertiefung der Auseinandersetzung mit politikwissenschaftlichen Fragestellungen und Theorieansätzen;

• Gemeinsamkeiten und Unterschiede der politikwissenschaftlichen Teildisziplinen;

• Problemstellungen, Ansätze und Theorien der „Internationalen Beziehungen“.

Anwendung und Reflexion unterschiedlicher politikwissenschaftlicher Theorien und Analysen am Beispiel der

Demokratie.

Lernziele/Kompetenzen:

• Kenntnisse der politikwissenschaftlichen Teildisziplin „Internationale Beziehungen“;

• Vertieftes Verständnis für die Unterschiede und Gemeinsamkeiten der drei politikwissenschaftlichen

Teildisziplinen;

• Kompetenzen zur Anwendung politikwissenschaftlicher Ansätze auf aktuelle politische Entwicklungen;

• Verständnis für die Möglichkeiten und Grenzen politikwissenschaftlicher Analysen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden sind.

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Internationalen Beziehungen für Nebenfachstudierende

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Vorlesung "Einführung in die Internationalen Beziehungen" (Vorlesung)

Die politikwissenschaftliche Teildisziplin der ?Internationalen Beziehungen? stellt ein vergleichsweise junges und

möglicherweise gerade deswegen äußerst dynamisches Wissensfeld dar. Die Gemeinschaft der daran beteiligten

Wissenschaftler beschäftigt sich zum Beispiel mit den folgenden Fragen: Warum stimmte der Sicherheitsrat

der Vereinten Nationen einer (militärischen) Intervention in Libyen zu, in Syrien jedoch nicht? Wie verteilt sich

die Macht zwischen Staaten, transnationalen Konzernen und Nicht-Regierungsorganisationen in einer sich

zunehmend transnationalisierenden Welt und was bedeutet dies für deren Souveränität und Autorität? Wie lassen

sich Probleme von weltweiter Bedeutung, wie Klimawandel, Migration, Hunger, Pandemien, Terrorismus und

Menschenhandel in Abwesenheit einer Weltregierung trotzdem lösen? Zur Bearbeitung dieser Problemstellungen

kann inzwischen auf ein dichtes Geflecht miteinander wechselseitig konkurrierender und sich ergänzender IB-

Theorien zurückgegriffen werd... (weiter siehe Digicampus)
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Prüfung

Klausur

Modulprüfung
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Modul SOW-0101: Grundlagen der Soziologie für Nebenfachstu-
dierende (10LP)

ECTS/LP: 10

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Werner Schneider

Inhalte:

• Überblick über Zielsetzungen und Geschichte der Soziologie

• Einführung in die Grundbegriffe der Soziologie

• Überblick über wichtige Ansätze der soziologischen Theorie

• Einführung in aktuelle gesellschaftliche Entwicklungstendenzen

• Vergleichende Einführung in sozialstrukturell relevante gesellschaftliche Felder der Bundesrepublik Deutschland

unter besonderer Berücksichtigung von ‚sozia-ler Ungleichheit‘; Themenfelder u.a.: Bevölkerungsstruktur und

generatives Verhalten, Familien- und Haushaltsstruktur, Bildungs- und Ausbildungssystem, ökonomisches

System und soziale Sicherung

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel ist es, den Studierenden einen Überblick über die Ausgangsperspektiven, Fragestellungen, Arbeitsfelder sowie

die begrifflichen und theoretischen Grundlagen der Soziologie zu geben. Anhand ausgewählter Themenfelder der

Sozialstrukturanalyse gewinnen die Studierenden einen grundlegenden Einblick in Analysekonzepte, historische

Entwicklungen und aktuelle empirische Befunde zu gesamtgesellschaftlichen Strukturzusammenhängen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden sind.

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Einführung in die vergleichende Sozialstrukturanalyse

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Modulteil: Einführung in die Soziologie

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Prüfung

Modulgesamtprüfung

Klausur
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Modul SOW-0102: Soziologie Vertiefung ECTS/LP: 5

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Werner Schneider

PD Dr. Carola Schmid

Inhalte:

Überblick zu Lebensformen und Lebensphasen in der Moderne:

- Entwicklung von Ehe, Familie und Lebensalter im Übergang von der traditionalen zum modernen Gesellschaft: die

Erfindung und Durchsetzung des Privaten

- die Modernisierung des Privaten: aktuelle empirische Entwicklungen zu Lebensphasen und Lebensphasen,

Paarbeziehungen, Eltern-Kind-Beziehungen

Vertiefungsseminar zu variierenden Themen zu Familie, Kindheit, Jugend, Sozialisation etc.

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel des Vertiefungsmoduls Soziologie ist es, den Studierenden die Verbindungen zwischen soziologischem

und erziehungswissenschaftlichem Denken aufzuzeigen. Im Rahmen der Vorlesung werden daher ausgewählte

Themenfelder zu Lebensphasen und Lebensformen der modernen Gesellschaft für die erziehungswissenschaftliche

Diskussion erschlossen. Im Vertiefungsseminar erhalten die Studierenden die Gelegenheit, ein ausgewähltes

Themengebiet genauer kennen zu lernen. Die Studierenden kennen zentrale Fragestellungen, Begrifflichkeiten,

methodische Vorgehensweisen von erziehungswissenschaftlichen Nachbardisziplinen und reflektieren deren Beitrag

für pädagogisches Denken und Handeln.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Soziologie Vertiefung Vorlesung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

VL: BA Erz.wiss M9C / mod. Lehramt Modulgr. A: Soziologie für Pädagogen - Lebensformen und

Lebensphasen in der Moderne (Vorlesung)

Seit den 1980er Jahren diagnostiziert die Soziologie eine zunehmende Auflösung der herkömmlichen Form

von Ehe und Familie zugunsten einer bis heute fortschreitenden Individualisierung und Pluralisierung privater

Lebensformen. Damit einher geht eine wachsende Entgrenzung und Verflüssigung der bislang vorherrschenden

Lebensalter-Ordnung mit ihren eindeutigen Kennzeichnungen und Zuordnungen zu verschiedenen Lebensphasen

wie Kindheit, Jugend, Erwachsenenalter und Alter. Ebenso findet sich eine wachsende Diversifizierung von

Lebensverläufen in Verbindung mit einem grundlegenden Wandel der modernen Normalbiographie in ihrer

geschlechtsspezifischen Schematik von Arbeit und Leben hin zu flexiblen Wahlbiographien von Männern und

Frauen mit neuen, riskanten Wahlchancen und -zwängen. Die Vorlesung wird sich auf diesen Bereich der privaten

Lebensformen und der Lebensalter/-phasen in der modernen Gesellschaft konzentrieren, um entlang einer

Diskussion der genannten Entwicklungen einen Einblick in s... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Soziologie Vertiefung Seminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA EWS: Vertiefung Soziologie: Kriminalsoziologie - Soziologie sozialer Probleme (Seminar)
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BA EWS Vertiefung Soziologie: Entdeckungen im Alltäglichen (Seminar)

Das Seminar versteht sich als Einladung zu "Ausflügen in die unbekannte Gesellschaft, in der wir leben" (Beck/

Ziegler/Rauert 1997) und begibt sich dazu an den 'Ursprungsort' der Soziologie: den alltäglichen Umgang der

Menschen untereinander. Von hier aus starten wir gemeinsam die "Entdeckungen im Alltäglichen" und erkunden,

wie 'das' alltägliche Leben "tagaus, tagein" (Voß/Weihrich 2001) in seinen verschiedenen Bereichen konkret

gelebt, erlebt, organisiert und bewältigt wird. Um zu einem soziologischen Verstehen uns allzu bekannt, vertraut

und scheinbar trivial erscheinender Alltagsphänomene vorzudringen, beschäftigt sich der erste Teil des Seminars

mit den Grundlagen einer Soziologie des Alltags. Darauf aufbauend widmen wir uns im zweiten Block empirischen

Studien zur Alltagswelt, die sich auf die Spur des deutschen Alltags generell begeben bzw. speziell den Alltag

mit und ohne Arbeit, den Alltag von Paaren, den kindlichen Alltag sowie den Alltag mit bzw. nach schweren

Krankheiten näh... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

SOW-0102 Soziologie Vertiefung

Modulprüfung

Beschreibung:

Das Modul besteht aus der Vorlesung 'Lebensformen und Lebensphasen in der Moderne' (jedes SoSe) sowie

einem Seminar zu variierenden Themen (jedes Semester).

Die Modulprüfung wird im Seminar abgelegt.
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Modul PSY-3002: Einführung in die Pädagogische Psychologie
und Entwicklungspsychologie

ECTS/LP: 5

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Markus Dresel

Prof. Dr. Ingo Kollar

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen grundlegende Begriffe, Theorien, Methoden und empirische Befunde der Pädagogischen

Psychologie und der Entwicklungspsychologie kennenlernen, verstehen und Implikationen für die pädagogische

Praxis ableiten können.

Bemerkung:

Für weitere Informationen siehe Webseite www.uni-augsburg.de/psy

Voraussetzungen:

Keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Pädagogische Psychologie und Entwicklungspsychologie

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die Pädagogische Psychologie und Entwicklungspsychologie (Vorlesung)

Prüfung

Modulgesamtprüfung zu PSY-3002

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten
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Modul PSY-3003: Vertiefung Pädagogische Psychologie ECTS/LP: 5

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Markus Dresel

Prof. Dr. Ingo Kollar

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen vertiefende Kenntnis von Begriffen, Theorien, Methoden und empirischen Befunden der

Pädagogischen Psychologie erwerben und auf pädagogische Kontexte und Probleme anwenden können. 

Bemerkung:

Für weitere Informationen siehe Webseite www.uni-augsburg.de/psy

Voraussetzungen:

Grundlegende Kenntnisse in der Psychologie.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung.

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vertiefung Pädagogische Psychologie

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Ausgewählte Aspekte emotionaler Kompetenz (Seminar)

Das Fähigkeitskonzept ?Emotionale Kompetenz? gilt als Schlüsselqualifikation für erfolgreiche Interaktionen.

Im Seminar werden zunächst grundlegende Begrifflichkeiten im Bereich Emotionen geklärt sowie Theorien zur

Emotionsentstehung erarbeitet. Des Weiteren werden folgende Aspekte behandelt: die Entwicklung der Emotionen

über die Lebensspanne, Emotionsregulation, der Zusammenhang von emotionalem Erleben und Gesundheit

sowie Förderung der Emotionswahrnehmung und emotionales Erleben.

Computerunterstütztes kooperatives Lernen (Seminar)

Computerunterstütztes Lernen in Gruppen findet in immer mehr Bildungsbereichen Anwendung, bleibt an vielen

Stellen jedoch unwirksam. Denn für die erfolgreiche Umsetzung bedarf es einer Auseinandersetzung mit den

Zielen, Voraussetzungen, Formen und der Bewertung von computerunterstützten kooperativen Lernumgebungen.

In diesem Seminar erhalten die Studierenden entsprechend die Möglichkeit, die notwendigen theoretischen und

praktischen Kenntnisse zu erwerben.

Medienkompetenztrainings - von der Konzeption bis zur Evaluation (Seminar)

Im Seminar werden die unterschiedlichen Aspekte der pädagogischen Psychologie vertieft.

Theorien des selbstregulierten Lernens und deren praktische Anwendung (Seminar)

Idealtypisch selbstreguliert Lernende setzen sich ihre Ziele selbst, kennen und wählen angemessene

Lernstrategien, setzen diese angemessen ein und kontrollieren, reflektieren und bewerten ihren Lernfortschritt

(vgl. Wirth & Leutner, 2008; Zimmerman, 1990). Bereits in der Schule wird dem selbstregulierten Lernen (SRL)

und dessen Förderung eine hohe Relevanz zugeschrieben - auch um eine Basis für das lebenslange Lernen

zu schaffen. Auch im Studium und im beruflichen Kontext gewinnt SRL an Beachtung. In der Lehrveranstaltung

lernen die Studierenden zunächst verschiedene Modelle des SRL sowie verschiedene Ansätze und Methoden zur

Förderung von SRL kennen und entwickeln darauf aufbauend selbst Ideen und Möglichkeiten SRL zu fördern.

Was genau heißt es eigentlich zu lernen? Modellvorstellungen und theoretische Annahmen (Seminar)

Prüfung

Modulgesamtprüfung zu PSY-3003

Portfolioprüfung, Bericht, Haus- /Seminararbeit oder Klausur. Festlegung für aktuelles Semester siehe Digicampus
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Modul PSY-3004: Vertiefung Entwicklungspsychologie ECTS/LP: 5

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Markus Dresel

Prof. Dr. Ingo Kollar

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen vertiefende Kenntnis von Begriffen, Theorien, Methoden und empirischen Befunden der

Entwicklungspsychologie erwerben und auf pädagogische Kontexte und Probleme anwenden können. 

Bemerkung:

Für weitere Informationen siehe Webseite www.uni-augsburg.de/psy

Voraussetzungen:

Grundlegende Kenntnisse in der Psychologie.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung.

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vertiefung Entwicklungspsychologie

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Entwicklung im Erwachsenenalter (Seminar)

Die typischen Entwicklungsaufgaben des Erwachsenenalters aus den Bereichen Beruf, Familie und Identität

werden im Seminar vorgestellt. Anhand grundlegender theoretischer Konzepte und empirischer Erkenntnisse

werden Möglichkeiten und Schwierigkeiten der Bewältigung dieser Aufgaben erarbeitet. Dabei sollen vor allem

auch Bezüge zum aktuellen gesellschaftlichen Kontext und zu Handlungsfeldern der pädagogischen Praxis

hergestellt werden.

Entwicklung kognitiver Funktionsbereiche im Lauf des Lebens (Seminar)

In diesem Seminar wird die Entwicklung verschiedener kognitiver Funktionen wie Gedächtnis, Aufmerksamkeit,

exekutive Kontrolle, Sprache oder Wahrnehmung im Laufe des Lebens fokussiert. Dabei werden sowohl die

Entwicklung im Säuglingsalter, der Kindheit und Adoleszenz als auch Alterungsprozesse berücksichtigt. Zudem

werden Befunde zur Plastizität kognitiver Funktionen in verschiedenen Altersbereichen erörtert und auf Basis

derer Möglichkeiten und Grenzen von Interventionen diskutiert. Schließlich wird die kognitive Entwicklung unter

besonderen Umständen (z.B. Deprivation, Entwicklungsstörungen) behandelt.

Entwicklungspsychologie im Kindes- und Jugendalter (Seminar)

Für die kompetente Gestaltung von Lehr-Lernprozessen spielt das Wissen zu Personenmerkmalen und deren

Entwicklung über das Lebensalter eine wichtige Rolle. Der Schwerpunkt des Seminars liegt dabei auf der

Betrachtung kognitiver, motivationaler, emotionaler und sozialer Dimensionen und wie sich diese über die

Lebenspanne entwickeln. Dabei werden für jeden der genannten Bereiche bedeutsame Theoriezugänge

exemplarisch vertieft. Darauf aufbauend soll an Hand von empirischen Studien die Relevanz dieser Merkmale für

den Lehr-Lernprozess herausgearbeitet werden.

Entwicklungspsychologische Perspektiven auf das Kindes- und Jugendalter (Seminar)

Für die professionelle Arbeit mit Kindern und Jugendlichen ist das Wissen um entwicklungspsychologische

Grundlagen für Pädagog(inn)en von besonderer Bedeutung. Welche kognitiven, emotionalen und sozialen

Entwicklungsprozesse durchlaufen Kinder- und Jugendliche? Wann spricht man von Entwicklungsabweichungen

und -störungen? Welche Faktoren können sich als Schutz- aber auch als Risikofaktor des Entwicklungsprozesses

erweisen? Diesen und weiteren Fragen gehen wir auf Basis entwicklungspsychologischer Theorien und
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empirischer Befunde nach und diskutieren Präventions- und Interventionsmöglichkeiten im pädagogischen

Kontext.

Prüfung

Modulgesamtprüfung zu PSY-3004

Portfolioprüfung, Bericht, Haus- /Seminararbeit oder Klausur. Festlegung für aktuelles Semester siehe Digicampus
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Modul SOW-0108: Grundlagen der Politikwissenschaft für Neben-
fachstudierende (10LP)

ECTS/LP: 10

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Marcus Llanque

Inhalte:

• Überblick über die Zielsetzungen und Traditionen der Politikwissenschaft;

• Einführung in die Fachterminologie und grundlegende, in Wissenschaft und Praxis verwendete Politikbegriffe;

• Einblicke in alle drei politikwissenschaftlichen Teildisziplinen und ihre Perspektiven

• Grundlagen der politischen Ideengeschichte und der politischen Theorie von der Antike bis zur Gegenwart

• Gegenstände, Theorien und Methodik vergleichender Politikforschung und Regierungslehre

• Anwendung der unterschiedlichen politikwissenschaftlichen Perspektiven und Fachbegrif-fe auf aktuelle

politische Entwicklungen am Beispiel der Demokratie

Lernziele/Kompetenzen:

• Kenntnisse politikwissenschaftlicher Fragestellungen, Begriffe und Perspektiven;

• Kenntnisse der politikwissenschaftlichen Teildisziplinen „Politische Theorie und Ideengeschichte“ und

„Vergleichende Politik- und Systemanalyse“;

• Verständnis für die Unterschiede und Gemeinsamkeiten der drei politikwissenschaftlichen Teildisziplinen;

• Kompetenzen zur Anwendung politikwissenschaftlicher Ansätze auf aktuelle politische Entwicklungen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden sind.

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Einführung in Inhalte und Methoden der Politischen Theorie

Sprache: Deutsch

Modulteil: Einführung in Inhalte und Methoden der Vergleichenden Politikwissenschaft

Sprache: Deutsch

Prüfung

Klausur

Modulprüfung
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Modul SOW-0904: Grundlagen der Politikwissenschaft II für Ne-
benfachstudierende (5LP)

ECTS/LP: 5

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Christoph Weller

Inhalte:

• Vertiefung der Auseinandersetzung mit politikwissenschaftlichen Fragestellungen und Theorieansätzen;

• Gemeinsamkeiten und Unterschiede der politikwissenschaftlichen Teildisziplinen;

• Problemstellungen, Ansätze und Theorien der „Internationalen Beziehungen“.

Anwendung und Reflexion unterschiedlicher politikwissenschaftlicher Theorien und Analysen am Beispiel der

Demokratie.

Lernziele/Kompetenzen:

• Kenntnisse der politikwissenschaftlichen Teildisziplin „Internationale Beziehungen“;

• Vertieftes Verständnis für die Unterschiede und Gemeinsamkeiten der drei politikwissenschaftlichen

Teildisziplinen;

• Kompetenzen zur Anwendung politikwissenschaftlicher Ansätze auf aktuelle politische Entwicklungen;

• Verständnis für die Möglichkeiten und Grenzen politikwissenschaftlicher Analysen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden sind.

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Internationalen Beziehungen für Nebenfachstudierende

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Vorlesung "Einführung in die Internationalen Beziehungen" (Vorlesung)

Die politikwissenschaftliche Teildisziplin der ?Internationalen Beziehungen? stellt ein vergleichsweise junges und

möglicherweise gerade deswegen äußerst dynamisches Wissensfeld dar. Die Gemeinschaft der daran beteiligten

Wissenschaftler beschäftigt sich zum Beispiel mit den folgenden Fragen: Warum stimmte der Sicherheitsrat

der Vereinten Nationen einer (militärischen) Intervention in Libyen zu, in Syrien jedoch nicht? Wie verteilt sich

die Macht zwischen Staaten, transnationalen Konzernen und Nicht-Regierungsorganisationen in einer sich

zunehmend transnationalisierenden Welt und was bedeutet dies für deren Souveränität und Autorität? Wie lassen

sich Probleme von weltweiter Bedeutung, wie Klimawandel, Migration, Hunger, Pandemien, Terrorismus und

Menschenhandel in Abwesenheit einer Weltregierung trotzdem lösen? Zur Bearbeitung dieser Problemstellungen

kann inzwischen auf ein dichtes Geflecht miteinander wechselseitig konkurrierender und sich ergänzender IB-

Theorien zurückgegriffen werd... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Klausur

Modulprüfung
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Modul PHI-0014: Überblick und theoretische Philosophie (ÜT) ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Christian Schröer

Inhalte:

Die Vorlesungen zu den Hauptepochen der Philosophiegeschichte geben einen ersten allgemeinen Überblick

über maßgebliche Werke, Themen und Positionen der abendländischen Philosophie. Die Vorlesungen zu den

Hauptdisziplinen der Theoretischen Philosophie geben einen ersten allgemeinen Überblick über maßgebliche

Autoren, Fragestellungen und Positionen der jeweiligen systematischen Debatten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 3.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Geschichte der Philosophie

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Philosophie der Gegenwart (Vorlesung)

Eine philosophiegeschichtliche Vorlesung zur Philosophie der Gegenwart scheint die Historisierung unseres

Faches auf die Spitze zu treiben. Können wir sogar die Philosophie, wie sie hier und jetzt betrieben wird, nur

noch aus der Perspektive des Rückblicks zur Kenntnis nehmen? Beabsichtigt ist mit dieser Vorlesung jedoch

etwas anderes: nämlich die Frage zu beantworten, was Philosophie heute ist und, damit verbunden, wie sie

dazu geworden. Den Ausgangspunkt dafür stellt der zwiespältige Triumph der analytischen Philosophie dar:

Einerseits hat sie eine nahezu universale Verbreitung erreicht, andererseits scheint sie darüber ihr Profil verloren

zu haben. Auch und gerade in einem systematischen, metaphilosophischem Interesse fragen wir daher, wie

es dazu gekommen ist, wie es nun aussieht und wie es weitergehen könnte. Dabei blicken wir auch auf die

Entwicklung der sogenannten kontinentalen Philosophie, insbesondere der Phänomenologie, nicht zu Zwecken

der Abgrenzung, sondern auch, um zu kl... (weiter siehe Digicampus)

Philosophiegeschichte des Mittelalters (Vorlesung)

Grob gesprochen umfasst die Philosophie des Mittelalters im Abendland 1000 Jahre. Dementsprechend vielfältig

sind die Denkansätze, die die Philosophie hier zu finden sind. Anhand der wichtigsten Vertreter soll ein Überblick

gegeben werden, wie sich die Philosophie im Mittelalter von der Antike entfernt und ihr im Versuch einer

Weiterentwicklung zugleich treu bleibt und wie sich der Weg in die Neuzeit anbahnt.

Modulteil: Theoretische Philosophie

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2
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Inhalte:

Die Vorlesungen zu den Hauptdisziplinen der Theoretischen Philosophie (Erkenntnis-  und Wissenschaftstheorie,

Sprachphilosophie, Philosophie des Geistes, Metaphysik, Naturphilosophie, Religionsphilosophie, u.a.m.) geben

einen ersten allgemeinen Überblick über maßgebliche Autoren, Fragestellungen und Positionen der jeweiligen

fachlichen Diskussion. Sie führen heran an die eigene Auseinandersetzung mit einschlägigen Beiträgen und an

eine sachgerechte Anwendung systematischer Einsichten auf klassische Lehrstücke der Philosophie und auf

interdisziplinäre Debatten.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die Philosophie des Geistes (Vorlesung)

Zu Beginn der neuzeitlichen Philosophie macht René Descartes geltend, Körper und Geist seien ?nicht nur

verschieden [?], sondern sogar in gewissem Sinne einander [?] entgegengesetzt? (Meditationen über die Erste

Philosophie [1641], Übersicht). Der Körper sei nämlich ein ?lediglich ausgedehntes, nicht denkendes Ding?

(ebd., Med. VI 9), der Geist dagegen ein ?lediglich denkendes?, nicht ausgedehntes Ding (ebd., Med. VI 13).

Mit diesem ?Dualismus? stellt sich das seitdem kontrovers diskutierte Leib-Seele-Problem: Wie lassen sich

Körper (bzw. Leib, das Physische, etc.) und Geist (bzw. Seele, das Mentale etc.) überhaupt begrifflich fassen?

Gibt es tatsächlich einen Unterschied zwischen ihnen, und wenn ja, wie ist er geartet? Verschärft wird dieses

Problem durch die Frage nach der Möglichkeit einer Wechselwirkung zwischen beiden Bereichen: Kann etwas

unkörperliches Geistiges überhaupt in den Lauf der Welt eingreifen, wenn dieser Weltlauf, heute gängiger

Überzeugung zufolge, vollständig durch... (weiter siehe Digicampus)

Metaphysik (Vorlesung)

Zuerst wohl als Titel für ein Werk des Aristoteles verwendet (1. Jh. n. Chr.), dessen Inhalt er selbst als ?Erste

Philosophie? bezeichnete, gewann der Titel ?Metaphysik? eine zentrale Bedeutung in der europäischen

Philosophie. Es ist die Frage nach dem ?Seienden als Seiendem? (Aristoteles) auf der einen Seite und die Frage

nach dem höchsten Seienden (wobei man hier nur mit sehr viel Vorbehalt von einem ?Seienden? sprechen kann)

auf der anderen. Das höchste ?Seiende? wird verstanden als der Grund der Wirklichkeit insgesamt, gleichgesetzt

mit Gott, dem Einen, dem Absoluten usw. Es entsteht die Frage nach dem Verhältnis dieses Höchsten zum

Relativen, zur Wandelwelt, zum Kreatürlichen. Dieser Grundgedanke fand viele Kritiker von Wilhelm von Ockham

im Mittelalter bis zu Kant, Nietzsche, Heidegger, Wittgenstein u.a. in der Neuzeit.

Religionsphilosophie (Vorlesung)

Betrachtet man den Ausdruck Religionsphilosophie, könnte man sich fragen: Was hat Religion mit Philosophie

zu tun? Ist Religionsphilosophie nicht ein hölzernes Eisen? Zunächst ist festzuhalten, dass es sich um eine

philosophische Disziplin handelt, um einen Teil der systematischen Philosophie. Religionsphilosophie ist

abzugrenzen von der Religionswissenschaft auf der einen Seite und von der Theologie auf der anderen. Sie

betrachtet das Phänomen Religion von der Vernunft aus, fragt nach dem Wesen von Religion, nach ihrem

Verhältnis zur Ratio, versucht Religion in ihrer Bedeutung für das Menschsein zu verstehen. Zudem bezieht sie die

Kritik an der Religion mit ein, die zu keiner Zeit ausblieb.

Prüfung

PHI-0014 Überblick und theoretische Philosophie (ÜT)

Mündliche Prüfung

Beschreibung:

Leistungspunkte werden vergeben, wenn die Modulgesamtprüfung mit mindestens „ausreichend“ (4,0) bewertet

wurde.
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Modul PHI-0015: Wahrheit, Erkenntnis, Wissenschaft ECTS/LP: 7

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Uwe Voigt

Inhalte:

Ein Proseminar zur Einführung in das philosophische Denken führt an zentrale Themen, Denkweisen und Methoden

der Philosophie anhand klassischer Textbeispiele unterschiedlicher Epochen und Disziplinen sowie an Grundformen

der formalen Erschließung, Analyse und Kritik argumentierender Sachtexte heran. Ein weiteres Seminar zur

Geschichte der Philosophie oder zu einer Disziplin der theoretischen Philosophie dient der gemeinsamen Erarbeitung

philosophischer Primärtexte oder der gemeinsamen Auseinandersetzung mit aktuellen Themen der theoretischen

Philosophie.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die Vielgestaltigkeit und Eigenart typischer Texte, Themen und Positionen der Philosophie,

verfügen über einschlägige formalwissenschaftliche Grundfähigkeiten zur eigenständigen Bearbeitung von

Quellentexten und können eigene Recherchen, Interpretationen und kritischen Auswertungen zu ausgewählten

philosophischen Fragestellungen in mündlicher und schriftlicher Form präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 210 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester:

4. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung in das philosophische Denken

Lehrformen: Proseminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in das philosophische Denken (HF/NF) (Proseminar)

Was ist Philosophie und was heißt es, philosophisch zu fragen und zu denken? Wie gehe ich überhaupt an einen

philosophischen Text heran? Im Seminar werden Ausschnitte aus philosophischen Klassikern bis hin zur Moderne

gelesen und interpretiert. Ziel ist, sowohl einen ersten, möglichst breiten Überblick über philosophiegeschichtliche

Epochen und systematische Fächer der Philosophie zu gewinnen als auch grundlegende Arbeitstechniken

zu erlernen. Der methodische Schwerpunkt liegt auf der Texterschließung, darüber hinaus gibt es Hinweise

zu philosophischen Hilfsmitteln, zur Literaturrecherche, zur Erstellung von Hausarbeiten und dem Halten von

Referaten. Skriptum zur "Einführung ins wiss. Arbeiten": http://www.philso.uni-augsburg.de/institute/philosophie/

studium/skriptum-ewa-philosophie/ Die Veranstaltung hat Einführungscharakter und richtet sich an Studierende in

den ersten Semestern (BA Hauptfach, Nebenfach, andere Module, NICHT Grund-/Haupt-/Mittelschullehramt). Alle

Texte werden im Dig... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Geschichte der Philosophie / Theoretische Philosophie

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

"Immanuel Kant: Kritik der Urteilskraft" (Seminar)
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Nach Kant ist die Urteilskraft das menschliche Vermögen, das unter dem Namen des ?gesunden Verstandes?

gemeint ist. Kant sucht nach der eigentümlichen ?Regel?, nach der dieses Vermögen angewandt wird, und

betrachtet ästhetische und teleologische Beurteilung. Wir diskutieren die Problematik, die Kant in seiner "Kritik

der Urteilskraft" (1790) untersucht, und die Begriffe des Schönen, des Erhabenen, des Geschmacks und der

Zweckmäßigkeit.

Gottesbeweise in der zeitgenössischen anglo-amerikanischen Philosophie (Seminar)

Kant hat die Gottesbeweise zurückgewiesen, und mit Berufung auf ihn ist die Rede von Gottesbeweisen auch bei

vielen Theologen obsolet geworden. Umso er¬staun-licher ist es, dass die Diskussion darüber in der Philosophie

bis heute nicht zur Ruhe gekommen ist und in neuerer Zeit vor allem von nichtkatholischen englisch-spra¬chi¬gen

Autoren wiederbelebt wurde. Im Seminar sollen daher nach einer Rekapitulation der klassischen Beweisen (etwa

bei Anselm von Canterbury und Thomas von Aquin) und der klassischen Gottes-beweis¬kritik (bei Kant) die

neueren Ansätze zu den Gottesbeweisen diskutiert werden, die in der zeitgenössischen anglo-amerikanischen

Philosophie (z.B. bei Hacket, Hartshorne, Craig, Plantinga und Swinburne) entwickelt wurden.

Grundlagen der verallgemeinerten Evolutionstheorie ? Evolution in Natur und Kultur (Seminar)

Warum stellen Menschen im Gegensatz zum restlichen Tierreich Kathedralen her, betreiben Raumfahrt und

verfügen über niedergeschriebene Moralcodices? Wie funktionieren die Tradierung und der Wandel kultureller

Eigenheiten? Können hier die aus der biologischen Evolutionstheorie bekannten Mechanismen der Reproduktion,

Variation und Selektion ? eventuell im Rahmen der teilweise heftig umstrittenen Memetik ? weiterhelfen? Das

Seminar geht der Frage nach, wie der aus einem biologischen Selektionsprozess hervorgegangene Mensch zu

einem Kulturwesen werden konnte. Zu diesem Zweck werden insbesondere die Erkenntnisse der evolutionären

Anthropologie herangezogen, die in Verbindung mit im weiteren Sinne systemtheoretischen Überlegungen

die Grenzen der Reichweite klassischer naturwissenschaftlicher Erklärungen überschreiten und zu einer

verallgemeinerten Evolutionstheorie führen, in deren Kontext sowohl die biologischen als auch die kulturellen

Entwicklungen der Menschheit Berücksichtigung finden w... (weiter siehe Digicampus)

Philosophie der Aufklärung. Ausgewählte Perspektiven (Seminar)

Im Seminar werden wichtige philosophische Ansätze seit dem 20. Jahrhundert bis in die Gegenwart analysiert

und diskutiert (z.B. Ludwig Wittgensteins Philosophieren als Sprachkritik; Heideggers Philosophieren als

Existenzialontologie; Adornos Philosophieren als Verdinglichungskritik; Philosophieren als Wissenschaftstheorie

(vorwiegend der Naturwissenschaften); Philosophieren in der französisch geprägten Postmoderne). Dies

geschieht auch unter Berücksichtigung der wechsel- oder auch einseitigen Verflechtung des jeweiligen

Philosophierens mit prägnanten historischen, naturwissenschaftlichen und methodologischen Entwicklungen, die

für den betrachteten Zeitraum durchaus typisch sind. Lernziele: Studierende sollten nach der Seminarteilnahme

einen Überblick über wichtige philosophische Ansätze und Reflexionsparadigmen sowie grundlegende Kenntnisse

ausgewählter wichtiger philosophischer Positionen des 20. Jahrhunderts und der Gegenwart haben. Methode:

Vergleichende Textanalyse und Textinterpre... (weiter siehe Digicampus)

Schöner Schein? Zur Logik und Psychologie des Irrtums (Seminar)

Dozenten: Prof Dr. Stefanie Voigt; Prof. Dr. Uwe Voigt Logik und Ästhetik gelten weithin als zwei getrennte

Gebiete. Beschäftigt sich doch die Logik mit den Prinzipien gültiger Schlüsse und damit laut Gottlob Frege

mit den ?Gesetzen des Wahrseins?, während es die Ästhetik mit Phänomenen wie dem Schönen und dem

Erhabenen zu tun hat, die im Ruf stehen, ungreifbar, unaussprechlich und vor allem nicht logisch zu sein. Es

scheint sogar eine feindselige Spannung zwischen Logik und Ästhetik zu herrschen, da es der Logik um die

Richtigkeit von Schlüssen und damit um die Vermeidung von Irrtümern geht, gerade Irrtümer aber gelegentlich für

wahr gehalten werden, weil sie, etwa in der Rhetorik, mit ästhetischem Beiwerk geschmückt sind ? eben ?schöner

Schein?. Das Ziel dieser interdisziplinären Veranstaltung ist es aufzuzeigen, dass Logik und Ästhetik gerade im

Hinblick auf den Irrtum aufeinander angewiesen sind und viel voneinander lernen können. Logik kann Irrtümer als

solche identifizieren; Ästh... (weiter siehe Digicampus)

Skepsis und Mystik (Seminar)

In der Lehrveranstaltung wird der Frage nachgegangen, wie Skepsis und Mystik systematisch zusammenhängen.

Auch asiatische Traditionen von Philosophie und Religion sollen in die Fragestellung einbezogen werden. Das

Hauptaugenmerk wollen wir dabei auf die Grundoperation bzw. die Grundoperationen beider Erkenntniswege

richten.
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Werk "Der Untergrund des Denkens: Eine Philosophie des Unbewussten" von Philipp Hübl (Seminar)

In diesem Seminar zur aktuellen neurophilosophischen Debatte begeben wir uns weiter auf Spurensuche: Wir

prüfen Indizien und Argumente für die Macht der Vernunft und die Legitimation des Postulats des "freien Willens"

und "metaphysischer Seelenvorgänge". Dazu lesen wir Hübls philosophische Analyse unbewusster Vorgänge.

Voraussetzung zur Teilnahme am Seminar ist die Übernahme eines Referatbeitrags sowie die Lektüre des

Werks: "Der Untergrund des Denkens - Eine Philosophie des Unbewussten" von Philipp Hübl. Beschreibung des

Buchs: "Unser Bewusstsein ist das größte Rätsel der Wissenschaft: Wir bestehen aus Milliarden von Molekülen,

die weder denken noch fühlen können ? und doch machen sie zusammen unsere Persönlichkeit und unser

subjektives Erleben aus. Das Unbewusste ist ebenso rätselhaft; was dort passiert, kann niemand so genau sagen.

Wie bestimmen unbewusste Eindrücke, Wünsche und Informationen unser Denken, Fühlen und Handeln? Die

gute Nachricht: Wir sind die Herren im eigenen Haus,... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

PHI-0015 Wahrheit, Erkenntnis, Wissenschaft

Hausarbeit/Seminararbeit

Beschreibung:

Leistungspunkte werden vergeben, wenn die Modulgesamtprüfung mit mindestens „ausreichend“ (4,0) bewertet

wurde.
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Modul PÄD-0034: Bildung für zivilgesellschaftliches Engagement
(2013)

ECTS/LP: 18

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Elisabeth Meilhammer

Boeser-Schnebel, Christian, Dr.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung

Dozenten: Dr. Christian Boeser-Schnebel

Sprache: Deutsch

Modulteil: Vertiefung

Dozenten: Dr. Christian Boeser-Schnebel

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

(B.A.) Zusatzmodul: Bildung für zivilgesellschaftliches Engagement (Seminar)

Ziel des Vertiefungsseminares ist es, die Praxiserfahrungen der Studierenden zu reflektieren, und die

Studierenden bei etwaigen Schwierigkeiten zu unterstützen.

Prüfung

Portfolio-Prüfung

Portfolioprüfung
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Modul PÄD-0041: Internationalität erziehungswissenschaftlicher
Theorie und Forschung (ERASMUS) - Einführung

ECTS/LP: 12

Version 1

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Eva Matthes

Inhalte:

• Seminar zu Sprache und Landeskunde (Heimat- oder Gastuniversität)

• Seminar im Ausland mit fachlichem Schwerpunkt (Gastuniversität)

• Seminar im Ausland mit fachlichem Schwerpunkt (Gastuniversität)

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über sprachliche und landeskundliche Kenntnisse des Gastlandes. Des Weiteren hat sich

der/die Studierende einen Zugang zum Verständnis des Faches Pädagogik im Gastland erworben.

Voraussetzungen:

Bewerbungsverfahren im Fach Pädagogik (zuständig: ERASMUS-Betreuer/-in

des Faches; Infos: http://www.philso.uni-augsburg.de/lehrstuehle/paedagogik/

erasmus/)

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Es muss ein Nachweis (nicht benotet)

über die Teilnahme an den Seminaren

erbracht werden.

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Prüfung

nicht benotete Teilnahme an Seminaren

Modulprüfung
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Modul PÄD-0042: Internationalität erziehungswissenschaftlicher
Theorie und Forschung (ERASMUS) - Vertiefung

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Eva Matthes

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können eine pädagogische Fragestellung in international vergleichender Perspektive bearbeiten.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Reflexion

Lehrformen: Kolloquium

Dozenten: Dr. Jakob Benecke

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2

ECTS/LP: 6

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

(B.A.) Zusatzfach Erasmus (Kolloquium)

Im Kolloquium erfolgt eine reflektierende Nachbetreuung des vorangegangenen Auslandsaufenthaltes sowie

insbesondere eine Beratung bezüglich der zu erstellenden, international vergleichenden Hausarbeit, die zugleich

die Modulgesamtprüfung darstellt. Bei Fragen sowie zur Terminvereinbarung wenden Sie sich bitte an Herrn Dr.

Benecke.

Prüfung

Hausarbeit

Hausarbeit/Seminararbeit
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Modul MUK-0076: MuK-Modul für EWS: Grundlagen der Medien-
bildung (= Einführung in die Medienpädagogik und -didaktik)

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Klaus Bredl

Inhalte:

Die Einführungsvorlesung gibt einen Überblick über Themenfelder der  Medienpädagogik und Medienbildung

und besonders der Mediendidaktik innerhalb dieses Bezugsfelds. Es werden interdisziplinäre Bezüge u.a. zur

Psychologie, den  Medienwissenschaften und der Erziehungswissenschaft aufgezeigt. Neben einer systematischen

Einführung zu Begriffen, historischer Entwicklungen und   Diskussionsfeldern der Mediendidaktik im Kontext von

Medienbildung werden  ausgewählte Perspektiven in den jeweiligen Sitzungen vertieft. Dazu gehören die Themen

Medienkompetenz und -bildung, Mediensozialisation, Medienerziehung, ELearning, Didaktik, Lehren und Lernen

mit Medien,  Social Web,   Wissensmanagement. Hierbei wird angestrebt exemplarisch ein möglichst breites

Anwendungsfeld aufzuzeigen, das sich auf unterschiedliche Zielgruppen (Kinder, Jugendliche, Erwachsene,

Senioren) und unterschiedliche Bildungsbereiche (außerschulische Bildungsorganisationen, Schule, Hochschule,

Weiterbildung, nternehmen) im Feld von Medien und Kommunikation bezieht.

Lernziele/Kompetenzen:

Medienpädagogische, -didaktische und -technische Fachbegriffe identifizieren, reproduzieren und erklären;

ausgewählte theoretische Konzepte aus den Bereichen  (Medien-)Pädagogik, (Medien-) Didaktik und digitale Medien

paraphrasieren und   interpretieren sowie mit Beispielen versehen; Kategorisierungsschemata kennen und anwenden;

Fragestellungen und Perspektiven der Medienpädagogik/-didaktik und  den digitalen Medien erschließen und

vergleichen; Lernstrategien fürdas Studium  kennen, verstehen und anwenden.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

Voraussetzungen:

ACHTUNG: Medienpädagogik kann ab dem Wintersemester 2015/16

nicht mehr NEU belegt werden!

Sie können also nur noch Ihr bereits begonnenes Modul beenden,

dieses aber nicht mehr neu beginnen.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mind. ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vorlesung: Einführung in die Mediendidaktik und Medienpädagogik

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 6

Prüfung

Modulgesamtprüfung G2: Grundlagen der Medienbildung

Klausur
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Modul MUK-0078: V1-Modul für EWS: Grundlagen des Leh-
rens und Lernens mit Medien (= Lernen und Lehren mit Medien:
Grundlagen)

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Wolfgang Bösche

Inhalte:

Es erfolgt eine einführende Thematisierung von Lerntheorien/-paradigmen, lernpsychologischen Grundlagen

(Kognition, Emotion, Motivation, soziale Interaktion), didaktischen Modellen und Fragen der (virtuellen) Betreuung und

Zusammenarbeit beim Einsatz digitaler Medien zur Gestaltung von Wissens- und Lernumgebungen in Form von E-

Learning und Blended Learning.

Lernziele/Kompetenzen:

Wissen über lerntheoretische Konzepte, didaktische Modelle und Modelle zum Einsatz digitaler Medien zur Gestaltung

von Wissens- und Lernumgebungen zusammenfassen, interpretieren, vergleichen und in fiktiven Kontexten

anwenden.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

ACHTUNG: Medienpädagogik kann ab dem Wintersemester 2015/16

nicht mehr NEU belegt werden!

Sie können also nur noch Ihr bereits begonnenes Modul beenden,

dieses aber nicht mehr neu beginnen.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: V1: Grundlagen des Lehrens und Lernens mit Medien

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 6

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Lehren und Lernen in virtuellen Räumen (nur für EWS-Nebenfach Medienpädagogik) (Seminar)

Auf der Grundlage relevanter Lernmodelle/-paradigmen, lernpsychologischer Grundlagen (Kognition, Emotion,

Motivation, soziale Interaktion) und Theorien zum Einsatz digitaler Medien zur Gestaltung von Wissens- und

Lernumgebungen werden didaktische Konzepte erarbeitet. Die Konzepte werden nach Möglichkeit auch zur

Umsetzung gebracht. Im Fokus stehen diesbezüglich auch Werkzeuge und Techniken für die Konzeption, aber

auch der Analyse und Evaluation digitaler Medien im Bildungskontext.

Prüfung

Modulgesamtprüfung V1: Grundlagen des Lehrens und Lernens mit Medien

Modulprüfung, Portfolio



Modul MUK-0079

Lehrveranstaltungen aus: Sommersemester 2016 - MHB Erzeugt am 25.04.2016 55

Modul MUK-0079: V1-Modul für EWS: Mediendidaktische Anwen-
dungsfelder (= Lernen und Lehren mit Medien: Vertiefung)

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Wolfgang Bösche

Inhalte:

Anwendung der Inhalte aus dem Grundlagen-Seminar zur Gestaltung von mediengestützten Wissens-

und Lernumgebungen in Bildungsinstitutionen (Schule, Hochschule und Weiterbildung) und im informellen

Kontext (Jugendarbeit, Freizeit, Arbeitsplatz). Konzepterarbeitung zur virtuellen Wissensvermittlung und

Kompetenzentwicklung mit Kontext- und Zielgruppenbezug. Förderung von Medien-, Informations- und

Kommunikationskompetenz für verschiedene Alters- und Bevölkerungsgruppen.

Lernziele/Kompetenzen:

Wissen über lerntheoretische Konzepte, didaktische Modelle und Modelle zum Einsatz digitaler Medien zur Gestaltung

von Wissens- und Lernumgebungen in fiktiven und realen Kontexten anwenden; Konzepte für Wissens- und

Lernumgebungen in verschiedenen Kontexten kreieren und auf einen konkreten Kontext hin gestalten, E-Learning-

Konzepte prüfen, beurteilen und entwickeln.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

ACHTUNG: Medienpädagogik kann ab dem Wintersemester 2015/16

nicht mehr NEU belegt werden!

Sie können also nur noch Ihr bereits begonnenes Modul beenden,

dieses aber nicht mehr neu beginnen.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: V1: Mediendidaktische Anwendungsfelder

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 6

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Lehren und Lernen in virtuellen Räumen (nur für EWS-Nebenfach Medienpädagogik) (Seminar)

Auf der Grundlage relevanter Lernmodelle/-paradigmen, lernpsychologischer Grundlagen (Kognition, Emotion,

Motivation, soziale Interaktion) und Theorien zum Einsatz digitaler Medien zur Gestaltung von Wissens- und

Lernumgebungen werden didaktische Konzepte erarbeitet. Die Konzepte werden nach Möglichkeit auch zur

Umsetzung gebracht. Im Fokus stehen diesbezüglich auch Werkzeuge und Techniken für die Konzeption, aber

auch der Analyse und Evaluation digitaler Medien im Bildungskontext.

Service Learning: Medien und Lerngemeinschaften/ 5D (Seminar)

Service Learning ist ein Lehrformat, bei dem Studierende in Schulen soziale Projekte umsetzen, die in

Zusammenhang mit fachlichen und überfachlichen Lernzielen stehen. Im Seminar werden entsprechend Projekte

mit Partnern durchgeführt. Sie können in den Bereichen Audio- und Videoproduktion, Medienkompetenz oder

Umgang mit neuen Medien liegen. In Augsburg findet die Zusammenarbeit mit dem Holbein Gymnasium

und anderen Schulen statt. Die Teilnehmer am Projekt produzieren Filme und Musikvideos, die nach den
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Vorstellungen der Schüler gestaltet werden sollen. Über die Erfahrungen in den Medienprojekten und die

Fortschritte beim Lernen mit den Schülern werden Tagebucheinträge/"Fieldnotes" geschrieben. Das Service

Learning Seminar findet in Kooperation mit dem 5D-Projekt statt und ist somit Teil eines internationalen

Forschungsnetzwerkes (http://uclinks.berkeley.edu). Der Name des Projekts, 5D - Fifth Dimension, bezieht

ästhetische, ethische, historische, kognitive und sozialen Aspekte des men... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Modulgesamtprüfung V1: Mediendidaktische Anwendungsfelder

Modulprüfung, Hausarbeit
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Modul MRM-0072: Bildung für nachhaltige Entwicklung - Vertie-
fungsmodul 1: Einführung

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Armin Reller

PD Dr. Claudia Schmidt

Inhalte:

• Einführung in die Ressourcenstrategie und Bildung für nachhaltige Entwicklung

• Interdisziplinäre Arbeitsformen und -inhalte

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über Kenntnisse über Konzepte der "Bildung für eine nachhaltige Entwicklung" sowie über

interdisziplinäre Inhalte und Ansätze.

Bemerkung:

Aufbau des Moduls: Das Vertiefungsmodul 1 umfasst zwei Lehrveranstaltungen

1. Vorlesung "Ressourcenstrategie - Bildung für nachhaltige Entwicklung" (Pflicht; 2 SWS; Angebot nur im

Wintersemester)

2. Seminar "Konzepte für nachhaltige Entwicklung" (Plicht; 2 SWS; Angebot nur im Wintersemester)

Anmeldungspflicht: Für die Teilnahme an den Modulveranstaltungen ist eine Anmeldung über Digicampus

erforderlich.- Bitte beachten Sie die offiziellen Anmeldefristen!

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

Wahlpflichtmodul im Rahmen des Bachelorstudiengangs

Erziehungswissenschaften

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung mit

mindestens "ausreichend" (4,0)

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

3. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Ressourcenstrategie - Bildung für nachhaltige Entwicklung

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 4

Lernziele:

Die Studierenden erhalten einen allgemeinen Überblick über ressourcenspezifische und interdisziplinäre

Fragestellungen und erwerben die Fähigkeit den Einsatz und Umgang von Ressourcen im Kontext der

Nachhaltigkeit zu beurteilen (Kritikalität).
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Inhalte:

Das rapide Bevölkerungswachstum, die zunehmende Industrialisierung wirtschaftlich aufstrebender Länder

sowie die Konsumgewohnheiten wohlhabender Gesellschaften führen mit der derzeitigen Wirtschaftsweise zu

massiven ökologischen, sozioökonomischen und politischen Veränderungen, deren Ausmaße mittlerweile globale

Dimensionen erreicht haben. Dies betrifft vor allem die starke Nachfrage nach Ressourcen und Energie, deren

Verfügbarkeit oftmals begrenzt ist.

Angesichts dieser vielfältigen Herausforderungen gilt es zukünftig Lösungskonzepte und Handlungsoptionen zu

entwickeln, deren Komplexität nur durch eine interdisziplinäre Herangehensweise zu bewältigen ist. Vor diesem

Hintergrund beschäftigt sich die Vorlesung mit der Frage, wie zukünftig ein nachhaltiger und verantwortungsvoller

Umgang mit Ressourcen erreicht werden kann und welchen Beitrag die unterschiedlichen Fachdisziplinen aus

dem Bereich der Wirtschaftswissenschaften, Naturwissenschaften, Sozialwissenschaften etc. hierzu leisten

können und müssen.

Literatur:

• Böschen, S.; Reller, A.; Soentgen, J.: Stoffgeschichten - Eine neue Perspektive für transdisziplinäre

Umweltfoschung. GAIA 13 (2004), Nr. 1. S. 19 - 25.

• Haas, H.-D.; Schlesinger, D. M.: Umweltökonomie und Ressourcenmanagement. Wissenschaftliche

Buchgesellschaft. Darmstadt, 2007.

• Jäger, J.: Was verträgt unsere Erde noch? Wege der Nachhaltigkeit. Fischer-Verlag. Frankfurt a. M., 2007.

• Meadows, D. H., Meadows, D. H.; Randers, J.: Grenzen des Wachstums: das 30-Jahre-Update. Hirzel.

Stuttgart, 2009.

• Rogall, R.: Nachhaltige Ökonomie. Ökonomische Theorie und Praxis einer Nachhaltigen Entwicklung.

Metropolis-Verlag. Marburg, 2009.

• Reller, A; Marschall, L.; Meißner, S.; Schmidt, C. (Hrsg.): Ressourcenstrategien. Eine Einführung in den

nachhaltigen Umgang mit Ressourcen. WBG-Verlag. Darmstadt, 2013.

• Schmidt-Bleek, F.: Nutzen wir die Erde richtig? Die Leistungen der Natur und die Arbeit des Menschen.

Fischer-Verlag. Frankfurt a. M., 2007.

• von Hauff, M.; Kleine, A.: Nachhaltige Entwicklung. Grundlagen und Umsetzung. Oldenbourg

Wissenschaftsverlag. München, 2009.

Modulteil: Konzepte für nachhaltige Entwicklung

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 4

Prüfung

Bildung für nachhaltige Entwicklung

Portfolioprüfung
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Modul MRM-0073: Bildung für nachhaltige Entwicklung - Vertie-
fungsmodul 2: Vertiefung

ECTS/LP: 10

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Armin Reller

PD Dr. Claudia Schmidt

Inhalte:

• Theorien der Nachhaltigkeit

• Praktische Umsetzungen von Bildungsarbeit im Bereich Nachhaltigkeit

• Interdisziplinäres Forschen, Lernen und Arbeiten

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über Kenntnisse über die Theorien und Themen der Nachhaltigkeit. Sie können aktuelle

Nachhaltigkeitsthemen kritisch reflektieren und selbständig Ideen für deren Vermittlung entwickeln.

Bemerkung:

Aufbau des Moduls: Das Vertiefungsmodul 1 umfasst mindestens zwei Lehrveranstaltungen zu ausgewählten

Themenschwerpunkten der BNE

1. Seminar "Stoffgeschichten" (Wahlpflicht; 2 SWS; Angebot nur im Sommersemester)

2. Seminar "Nachhaltiges Handeln" (Wahlpflicht; 2 SWS; Angebot nur im Sommersemester)

3. Seminar "Humanökologie" (Wahlpflicht; 2 SWS; Angebot nur im Sommersemester)

Anmeldungspflicht: Für die Teilnahme an den Modulveranstaltungen ist eine Anmeldung über Digicampus

erforderlich.- Bitte beachten Sie die offiziellen Anmeldefristen!

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

Wahlpflichtmodul im Rahmen des Bachelorstudiengangs

Erziehungswissenschaften

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Portfolioprüfung mit

mindestens "ausreichend" (4,0)

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

3. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Seminar zu ausgewählten Themenschwerpunkten der BNE

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 5

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Humanökologie (Seminar)

Stoffgeschichten (Seminar)

Prüfung

Bildung für nachhaltige Entwicklung

Portfolioprüfung
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Modul KUN-0006: Kunstpädagogische Grundlagen II (= Grund-
lagen für das praktische Arbeiten in kunstpädagogischen Hand-
lungsfeldern)

ECTS/LP: 10

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r:

Petia Knebel/Katarina Jäger

Inhalte:

• Mediengestaltung

• Spielformen

• Gestalten in der Fläche und im Raum 

• Umwelt und Produktgestaltung

• Werken bzw. Konstruktives Bauen

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen Grundkenntnisse über die Darstellungs- und Symbolisierungsformen analoger und digitaler

Medien erwerben.

Selbst gewählte bildnerische Schwerpunktbereiche sollen den Studierenden vertiefte Kompetenzen beim Gestalten in

der Fläche und im Raum ermöglichen, aber auch im Gebrauch anderer Medien oder im Rahmen der Spielformen.

Zudem sollen die Studierenden Kompetenzen im Bereich der Umwelt- und Produktgestaltung oder im Bereich des

Werkens bzw. des konstruktiven Bauens erwerben.

Bemerkung:

HsK-DF-02, BacEWS-ZFM8-KP-1

Arbeitsaufwand: 140 Std. Präsenzzeit + 160 Std. Selbstlernzeit (= 300 Std. gesamt)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

Voraussetzungen:

Bestandener Einstufungstest

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1-7 Semester

SWS:

10

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Gestalten mit Medien oder Spielformen

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

135-638 Grundlagen des Gestaltens mit Medien (M2) (Seminar)

136-639 Gestalten mit Medien im Unterricht | Unterrichtsprojekte mit Medien (Seminar)

137-641 Gestalten mit Medien | Architekturfotografie in Augsburg mit Bildbearbeitung (Seminar)

138-642 Spielformen (Seminar)

Seminar im Bereich Spielformen. Unterschiedliche Theaterspiele und Übungen werden vorgestellt und

ausprobiert. Der Fokus liegt auf dem Kennenlernen vieler unterschiedlicher Techniken und Methoden. Umfang

2SWS; 2 Leistungspunkte

180-681 Gestalten mit Medien | Medieninstallation + Flash (Seminar)

181-640 Gestalten mit Medien | Mit Filmen gestalten (Seminar)
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182-682 Gestalten mit Medien | Fotografie digital (Seminar)

184- 683 Gestalten mit Medien| Analoge Fotografie in Theorie und Praxis - Lochkameras und alternative

Entwicklungsprozesse (A+ V) (Seminar)

185-888 Gestalten mit Medien | Trickfilm (Seminar)

186-685 Szenisches Spiel - Improvisationstheater (Seminar)

Seminar im Bereich Spielformen. In diesem Seminar soll eine öffentliche Theateraufführung erarbeitet werden.

Im Fokus steht die intensive Auseinadersetzung mit einem dramatischen Stoff und dessen bühnenwirksamer

Umsetzung. Geegnet für alle Studierende die gerne Theater spielen wollen.

Modulteil: Gestalten im Raum

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

122-677 Gestalten im Raum | Metall (Seminar)

123-626 Gestalten im Raum | Papier - Papier und Pappmaché (Seminar)

124-627 Gestalten im Raum | Gestalten mit verschiedenen Materialien (Seminar)

125-628 Gestalten im Raum | Holz (Seminar)

126-630 Gestalten im Raum | Keramik im Unterricht (Seminar)

In diesem Seminar werden Inhalte und Techniken gelehrt die den Prozess von der künstlerischen Ideenfindung

bis zur handwerklich richtigen Umsetzung von Werken ermöglichen. Die Themen "Gefäßkeramik" und "abstrakte

Formen" stehen im Mittelpunkt der Veranstaltung. Die aufgezeigten Themen stellen weiterhin grundlegende

Anregungen für den schulischen Kunstunterricht dar.

127-631 Gestalten im Raum | Keramik im Unterricht (Seminar)

Weibliche Qualitäten ? eine Annäherung. Skulpturenkurs ? abstrakt oder mit naturalistischen Elementen; beides

Wege um dem Thema Form in Ton zu geben. Unbedingt mitzubringen: ein altes Handtuch ? eine Gabel und Lust

sich auf etwas Neues einzulassen.

128-632 Gestalten im Raum | Keramik im Unterricht (Seminar)

129-633 Gestalten im Raum | Keramik im Unterricht (Seminar)

132-635 Gestalten im Raum/ Umwelt- und Produktgestaltung | Keramik (Seminar)

133-836 Gestalten im Raum/ Umwelt- und Produktgestaltung| Textil Weben, Filzen - Flechten (Seminar)

134-637 Gestalten im Raum/ Umwelt- und Produktgestaltung | Holz konstruktiv (Seminar)

Wir üben den Umgang mit Werkzeugen und Holzbearbeitungsmaschinen und lernen konstruktive

Holzverbindungen kennen: z.B. Schlitz- und Zapfenverbindung, Kreuzüberblattung, Zinkenverbindung,

Dübelverbindung. Bei der Herstellung von selbst entworfenen Holzspielzeugen oder Kleinmöbeln kommen

verschiedene Techniken zum Einsatz.

167-669 Gestalten im Raum| Materialexperimente (Seminar)

Es werden Modelle für keramische Gusstechniken konzipiert, entworfen und angefertigt. Die Materialien Gips

sowie Gießton werden kennengelernt und verarbeitet. Als Ergebnis wird eine Serie von mehreren Gefäßkeramiken

mit unterschiedlicher Oberflächengestaltung (Engobe, Glasur) entstehen.

168-625 Gestalten im Raum | Papier - Architekturmodelle (Seminar)

169-672 Gestalten im Raum | Holz - Holzbildhauerei (Seminar)

170-673 Gestalten im Raum | Holz - Figürliche Skulptur (Seminar)

171-671 Gestalten im Raum | Steinbildhauerei (Seminar)

172-629 Gestalten im Raum | Gips (Seminar)

173-675 Gestalten im Raum| Keramik - abstrakte und figürliche Plastik (Seminar)
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In diesem Seminar werden Inhalte und Techniken gelehrt die den Prozess von der künstlerischen Ideenfindung bis

zur handwerklich richtigen Umsetzung von Werken ermöglichen. Die Themen "abstrakte Plastik" und "figürliche

Plastik" stehen im Mittelpunkt der Veranstaltung. Die aufgezeigten Themen stellen weiterhin grundlegende

Anregungen für den schulischen Kunstunterricht dar.

175-676 Gestalten im Raum | Keramik - Plattentechnik (Seminar)

177-679 Gestalten im Raum/ Umwelt- und Produktgestaltung | Keramik (Seminar)

178-678 Gestalten im Raum/ Umwelt- und Produktgestaltung | Holz konstruktiv (Seminar)

Wir üben den Umgang mit Werkzeugen und Holzbearbeitungsmaschinen und lernen konstruktive

Holzverbindungen kennen: z.B. Schlitz- und Zapfenverbindung, Kreuzüberblattung, Zinkenverbindung,

Dübelverbindung. Bei der Herstellung von selbst entworfenen Holzspielzeugen oder Kleinmöbeln kommen

verschiedene Techniken zum Einsatz.

179-680 Gestalten im Raum/ Umwelt- und Produktgestaltung | Kunststoff (Seminar)

Modulteil: Umwelt und Produktgestaltung: Werken

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

132-635 Gestalten im Raum/ Umwelt- und Produktgestaltung | Keramik (Seminar)

133-836 Gestalten im Raum/ Umwelt- und Produktgestaltung| Textil Weben, Filzen - Flechten (Seminar)

134-637 Gestalten im Raum/ Umwelt- und Produktgestaltung | Holz konstruktiv (Seminar)

Wir üben den Umgang mit Werkzeugen und Holzbearbeitungsmaschinen und lernen konstruktive

Holzverbindungen kennen: z.B. Schlitz- und Zapfenverbindung, Kreuzüberblattung, Zinkenverbindung,

Dübelverbindung. Bei der Herstellung von selbst entworfenen Holzspielzeugen oder Kleinmöbeln kommen

verschiedene Techniken zum Einsatz.

168-625 Gestalten im Raum | Papier - Architekturmodelle (Seminar)

177-679 Gestalten im Raum/ Umwelt- und Produktgestaltung | Keramik (Seminar)

178-678 Gestalten im Raum/ Umwelt- und Produktgestaltung | Holz konstruktiv (Seminar)

Wir üben den Umgang mit Werkzeugen und Holzbearbeitungsmaschinen und lernen konstruktive

Holzverbindungen kennen: z.B. Schlitz- und Zapfenverbindung, Kreuzüberblattung, Zinkenverbindung,

Dübelverbindung. Bei der Herstellung von selbst entworfenen Holzspielzeugen oder Kleinmöbeln kommen

verschiedene Techniken zum Einsatz.

179-680 Gestalten im Raum/ Umwelt- und Produktgestaltung | Kunststoff (Seminar)

Modulteil: Gestalten in der Fläche

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

108-610 Gestalten in der Fläche| Zeichnen (Seminar)

109-611 Gestalten in der Fläche| Zeichnen (Seminar)

110-612 Gestalten in der Fläche| Zeichnen (Seminar)

111-613 Gestalten in der Fläche| Zeichnen (Seminar)

112-614 Gestalten in der Fläche| Zeichnen (Seminar)

113-615 Gestalten in der Fläche| Drucken (Seminar)

114-616 Gestalten in der Fläche| Drucken im Unterricht (Seminar)

115-617 Gestalten in der Fläche| Drucken im Unterricht (Seminar)

116-618 Gestalten in der Fläche| Drucken im Unterricht (Seminar)
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117-619 Gestalten in der Fläche| Malen im Unterricht (Seminar)

118-620 Gestalten in der Fläche| Malen im Unterricht (Seminar)

119-621 Gestalten in der Fläche| Malen im Unterricht (Seminar)

120-663 Gestalten in der Fläche| Collage (Seminar)

Die Collage wurde mit dem Dadaismus, der 2016 sein 100-jähriges Jubiläum feiert, salonfähig für die Bildende

Kunst. Der Reiz der Collage und ihren Varianten wie dem Scherenschnitt, den Papier Coupés oder der Décollage

liegt in einem technisch geringen Aufwand, der aber zu effektvollen Ergebnissen führt, wenn man gestalterische

Prinzipien und die ästhetische Vielfalt von Papieren ? etwa Pack-, Geschenk- oder etwa Zeitungspapier ?

berücksichtigt. Das Seminar führt in verschiedene Techniken der Collage und des Scherenschnitts sowie

die nötigen gestalterischen Prinzipien ein. Auch werden über Beispiele aus der Kunstgeschichte eigene

experimentelle Versuche initiiert. Gearbeitet wird in der Fläche. Über kleine praktische Einheiten werden

verschiedene Techniken erarbeitet, die dann in der Fortsetzung jeweils in eine eigenständige Arbeit münden. Die

praktischen Arbeiten können für die Flächenmappe benutzt werden. Fakultativ kann an einer eintägigen Exkursion

nach Zürich zum Besuch von zwei Au... (weiter siehe Digicampus)

151-657 Erklärendes Zeichnen (Seminar)

152-622 Theorie und Praxis| Schriftgestaltung (Seminar)

Schriftzeichen, Buchstaben, Piktogramme... von der mittelalterlichen Initialengestaltung zu collagierten

Schriftteilen im Kubismus ? in der bildenden Kunst finden sich immer wieder sprechende Beispiele für Schrift, die

aus der reinen Funktionalität heraus in künstlerische Ausdrucksformen überführt wurde. Aber auch im Alltag spielt

Schrift eine wichtige Rolle: Bei der Plakatgestaltung ebenso wie beim Layouten eines Bewerbungsschreibens

oder dem Entwurf einer Einladungskarte oder eines Logos gilt es, Schrifttypen und Gestaltungsprinzipien

adressatenorientiert einzusetzen. So geht es im Seminar in einer ersten Werkstattphase um eine sachanalytische

und praktisch-künstlerische Auseinandersetzung mit den Möglichkeiten, Schrift und Bild in Verbindung zu setzen,

Sprache zu verbildlichen bzw. Bilder zu versprachlichen sowie Buchstaben und Schrift in einen künstlerischen

Prozess zu überführen (gestaltet wird in der Fläche). Untersucht werden begleitend Anschauungsbeispiele aus der

Bildenden Kun... (weiter siehe Digicampus)

154-659 Gestalten in der Fläche | Aktzeichnen (Seminar)

155-660 Gestalten in der Fläche | Drucken - Tiefdruck experimentell (Seminar)

158-662 Gestalten in der Fläche | Drucken - Siebdruck (Seminar)

159-664 Gestalten in der Fläche | Malen (Seminar)

161-868 Gestalten in der Fläche | Malen mit Exkursion Dr. Zahn (Seminar)

Die verbindliche Anmeldung erfolgt in der Vorbesprechung am Uhr in Raum 3031.

162-665 Gestalten in der Fläche | Malen für Fortgeschrittene (Seminar)

Modulteil: Gestalten mit Medien

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

135-638 Grundlagen des Gestaltens mit Medien (M2) (Seminar)

136-639 Gestalten mit Medien im Unterricht | Unterrichtsprojekte mit Medien (Seminar)

137-641 Gestalten mit Medien | Architekturfotografie in Augsburg mit Bildbearbeitung (Seminar)

180-681 Gestalten mit Medien | Medieninstallation + Flash (Seminar)

181-640 Gestalten mit Medien | Mit Filmen gestalten (Seminar)

182-682 Gestalten mit Medien | Fotografie digital (Seminar)

184- 683 Gestalten mit Medien| Analoge Fotografie in Theorie und Praxis - Lochkameras und alternative

Entwicklungsprozesse (A+ V) (Seminar)
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185-888 Gestalten mit Medien | Trickfilm (Seminar)

Prüfung

Kunstpädagogische Grundlagen II

Künstl. Studienarbeit, Künstlerische Studienarbeit als Mappe, Fläche/Raum/Medien/Umwelt- und

Produktgestaltung
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Modul KUN-0033: Zusatzmodul Kunstpädagogik - Grundlagen
kunstdidaktischen Handelns

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Katharina Swider

Inhalte:

• Kunstdidaktische Grundlagen

• Ästhetisches Verhalten von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen

• Kennenlernen fachspezifischer Methoden in Theorie und Praxis

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die Grundlagen kunstdidaktischen Handelns und können didaktische Konzepte mit

praktischen Verfahren verknüpfen. Sie haben Wissen um das altersgemäße und entwicklungsbedingte ästhetische

Verhalten von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen erworben.

Die mit diesem Modul erworbenen Lernergebnisse/Kompetenzen befähigen die Studierenden, auf eine Zielgruppe

angemessen einzugehen, fachliche Inhalte didaktisch aufzubereiten und vermitteln zu können.

Bemerkung:

BacEWS-ZFM8-KP-2

Arbeitsaufwand: 84 Std. Präsenzzeit + 156 Std. Selbstlernzeit (= 240 Std. gesamt)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

bestandener Einstufungstest

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Kunstdidaktische Grundlagen

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Modulteil: Ästhetisches Verhalten von Kindern und Jugendlichen

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

101-602 Ästhetisches Verhalten von Kindern und Jugendlichen (Vorlesung)

Modulteil: Theorie und Praxis

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

152-622 Theorie und Praxis| Schriftgestaltung (Seminar)

Schriftzeichen, Buchstaben, Piktogramme... von der mittelalterlichen Initialengestaltung zu collagierten

Schriftteilen im Kubismus ? in der bildenden Kunst finden sich immer wieder sprechende Beispiele für Schrift, die

aus der reinen Funktionalität heraus in künstlerische Ausdrucksformen überführt wurde. Aber auch im Alltag spielt

Schrift eine wichtige Rolle: Bei der Plakatgestaltung ebenso wie beim Layouten eines Bewerbungsschreibens

oder dem Entwurf einer Einladungskarte oder eines Logos gilt es, Schrifttypen und Gestaltungsprinzipien
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adressatenorientiert einzusetzen. So geht es im Seminar in einer ersten Werkstattphase um eine sachanalytische

und praktisch-künstlerische Auseinandersetzung mit den Möglichkeiten, Schrift und Bild in Verbindung zu setzen,

Sprache zu verbildlichen bzw. Bilder zu versprachlichen sowie Buchstaben und Schrift in einen künstlerischen

Prozess zu überführen (gestaltet wird in der Fläche). Untersucht werden begleitend Anschauungsbeispiele aus der

Bildenden Kun... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Zusatzmodul Kunstpädagogik - Grundlagen kunstdidaktischen Handelns

Hausarbeit/Seminararbeit
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Modul SPO-0701: Sportpädagogik - Grundlagen ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Jennifer Breithecker

Inhalte:

• Grundlagen der Sportdidaktik und Sportpädagogik

• Fächerübergreifende Bildungs- und Erziehungsaufgaben

• Fachspezifisches Lehren und Lernen im schulischen und außerschulischen Sport

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

Bestandene Eignungsprüfung im Fach Sport, Vorstellungsgespräch mit der/

dem

Modulbeauftragen.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester:

3. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

8

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Sportdidaktik

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 1

Inhalte:

Weitere Informationen können dem Handbuch zum Studiengang Sport Lehramt an Gymnasien LPO I (neu) § 83

ab WS 2012/13 entnommen werden.

Modulteil: Sportpädagogik

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

Weitere Informationen können dem Handbuch zum Studiengang Sport Lehramt an Gymnasien LPO I (neu) § 83

ab WS 2012/13 entnommen werden.

Prüfung

Modulprüfung

Hausarbeit/Seminararbeit, Hausarbeit und Referat
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Modul SPO-0702: Sportpädagogik - Vertiefung mit sportprakati-
schem Bezug

ECTS/LP: 10

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Jennifer Breithecker

Inhalte:

• Sportpraktische Anwendung der Grundlagenkenntnisse

• Funktion  des  Spiels  als  anthropologische  Grundkategorie  innerhalb  der menschlichen Entwicklung und in

unterschiedlichen Kontexten und Altersstufen mit differierenden Zielsetzungen

• Vertiefung ausgewählter sportpädagogischer Themen

• Auseinandersetzung mit sportpraktischen Schwerpunktfächern

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

Voraussetzungen:

Bestandene Eignungsprüfung im Fach Sport, Vorstellungsgespräch mit der/

dem

Modulbeauftragten

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester:

3. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

10

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Kleine Spiele

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 1

Inhalte:

Weitere  Informationen  können  dem  Handbuch  zum  Studiengang  Sport  Lehramt  an

Gymnasien LPO I (neu) § 83 ab WS 2012/13 entnommen werden.

Modulteil: V/S/Ü Wahlpflicht Theorie/Praxis

Lehrformen: kein Typ gewählt

Sprache: Deutsch

Inhalte:

Weitere  Informationen  können  dem  Handbuch  zum  Studiengang  Sport  Lehramt  an

Gymnasien LPO I (neu) § 83 ab WS 2012/13 entnommen werden.
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Modul PBD-0301: Einführung in die Politikdidaktik ECTS/LP: 6

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Andreas Brunold

Ohlmeier, Bernhard, PD Dr.

Inhalte:

• Grundbegriffe und Problemstellungen der Politischen Bildung und Politikdidaktik im historischen und aktuellen

Kontext

• Didaktische und methodische Grundfragen

• Politische Bildung und Politikdidaktik in Bezug auf politische Urteils- und Handlungsfähigkeit

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen Grundbegriffe und Problemstellungen der Politischen Bildung und Politikdidaktik im

historischen und aktuellen Kontext. Sie sind in der Lage politikdidaktische und methodische Grundfragen auf relevante

Theorien und Praxisfelder hin zu reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Politikdidaktik

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die Politikdidaktik (Grundkurs)

In diesem fachdidaktischen Grundkurs werden grundlegende Fragestellungen der Politischen Bildung bzw.

Politikdidaktik erörtert und auf die Planung und Durchführung von politischem Unterricht bezogen. Dabei

sind folgende Themenschwerpunkte vorgesehen: - Was ist Politik und wie wird das Politische zum Inhalt des

Unterrichts? - Wie hat sich die Politische Bildung an Schulen in Deutschland historisch konstituiert? - Was sind

die Ziele und Aufgabenfelder der Politischen Bildung? - Wie lassen sich politische Lernprozesse methodisch

gestalten? - Welche Rolle spielen die Medien im politischen Unterricht? - Welche außerschulischen Prozesse

politischer Sozialisation von Kindern und Jugendlichen sind zu berücksichtigen?

Prüfung

PBD-0301 Einführung in die Politikdidaktik

Klausur
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Modul PBD-0302: Grundlagen und Aufgabenfelder der Politi-
schen Bildung

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Andreas Brunold

Ohlmeier, Bernhard, PD Dr.

Inhalte:

• Grundlagen und Aufgabenfelder der Politischen Bildung und Politikdidaktik

• Politikdidaktische Theorien und Ansätze

• Politische Urteils- und Handlungsfähigkeit

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen Grundlagen und Aufgabenfelder der Politischen Bildung und Politikdidaktik. Sie sind in der

Lage, politikdidaktische Theorien und Ansätze auf exemplarisch ausgewählte Aufgabenfelder zu beziehen und im

Hinblick auf politische Urteils- und Handlungsfähigkeit anzuwenden.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Grundlagen und Aufgabenfelder der Politischen Bildung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Analyse von Präkonzepten der Schülerinnen und Schüler und darauf aufbauende adaptive Unterrichtsformen

zum Thema Nachhaltigkeit in der politischen Bildung (Seminar)

Die Entwicklung von Politikkompetenz bei Lernenden setzt auf Seiten der Lehrkräfte u.a. eine Diagnosekompetenz

voraus, die Fachkonzepte sowie mögliche Fehlkonzepte zu erkennen vermag. Vor dem Hintergrund der

klimapolitischen Herausforderungen der Energiewende in Deutschland und Europa wird mit erhobenen

Präkonzepten der Schülerinnen und Schülern verschiedener Schularten zum Thema Nachhaltigkeit gearbeitet.

Die Ergebnisse dieser Auswertung dienen als Basis für die Entwicklung adaptiver Unterrichtsformen, die der

Heterogenität der Schülerschaft gerecht werden sollen. Dabei werden verschiedene Lehr- und Lernmethoden

besprochen und auch angewendet. Das Seminar ist innerhalb des LeHet Projekts verortet.... (weiter siehe

Digicampus)

Der biographisch-personenzentrierte Ansatz in der Politikdidaktik als Zugang Jugendlicher zur Politik

(Seminar)

Der Umgang mit Biographien im Rahmen politischer Bildung ist Gegenstand dieses Seminars. Biographien

können als eine Möglichkeit gesehen werden, Schülerinnen und Schülern eine Einsicht in die Verschränkung

von Alltag und Politik zu verschaffen. Die individuelle Perspektive einer Biographie soll diese Verschränkung

wieder anschaulich machen. Zusätzlich verfügen biographische Texte über ein ?dialogstiftendes Wesen?,

da Darstellungen über individuelle politische Entscheidungen Schülerinnen und Schüler zu einer eigenen

Stellungnahme herausfordern können. Darüber hinaus kann durch die erleichterte Identifikation mit individuellen

Handlungen und Lebenswegen der Prozess der politischen Identitätsbildung angeregt und im Unterricht

thematisierbar gemacht werden. Die Auswahl der Themen ist interdisziplinär angelegt, damit sie für Studierende

der verschiedenen Lehrämter von Interesse sein kann. Zusätzlich werden didaktisch-methodische Kompetenzen

im Hinblick auf die politischen Sachverhalte erarb... (weiter siehe Digicampus)
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Historisch-politische Bildung im Kontext des Nationalsozialismus (Hauptseminar)

Im Kontext der Flüchtlingskrise und deren unzureichenden politischen Bewältigung auf nationaler, regionaler und

internationaler Ebene finden gegenwärtig Merkmale rechtsextremistischer politischer Ideologien und Aktivitäten in

der Öffentlichkeit wieder vermehrt Ausdruck, so u.a. die rassistische Orientierung an der ethnischen Zugehörigkeit,

die Infragestellung der rechtlichen Gleichheit der Menschen sowie ein antipluralistisches, antidemokratisches und

autoritär geprägtes Gesellschaftsverständnis. Ebenso ist eine Zunahme rechtsradikaler und fremdenfeindlicher

Einstellungen und Aktionen seitens bestimmter gesellschaftlicher Gruppierungen zu beobachten, welche die

Grundlagen der freiheitlich-demokratischen Grundordnung der Bundesrepublik Deutschland infrage stellen. Mit

dem Ruf nach einer autoritär geführten, nationalen ?Volksgemeinschaft? geht insbesondere die Beschönigung der

nationalsozialistischen Vergangenheit Deutschlands einher. Diesen Tendenzen entgegenzuwirken ist nicht zuletzt

e... (weiter siehe Digicampus)

Politik / Politische Bildung vor aktuellen Herausforderungen - Menschenrechte in der Krise (Hauptseminar)

Das Seminar befasst sich mit grundlegenden und aktuellen Themen im Spannungsfeld von Politik und

Politischer Bildung, wobei sowohl fachwissenschaftliche als auch didaktische und methodische Aspekte

zum Tragen kommen, die in Form von Präsentationen, Gruppenarbeiten und weiteren politikdidaktischen

Handlungsmustern (Diskussion, Debatte, simulative Verfahren etc.) behandelt werden. Neben der Einführung in

Grundelemente des politischen Denkens und der politischen Bildung liegt der inhaltliche Schwerpunkt hierbei in

der Auseinandersetzung mit den Menschenrechten, ihren Ideen und Normen sowie Institutionen, Instrumenten

und Akteuren, die insbesondere vor dem Hintergrund der gegenwärtigen Flüchtlingskrise allesamt vor neuen

Herausforderungen stehen. In diesem Kontext wird die Menschenrechtsbildung als ein unverzichtbares Element

im ?unabgeschlossenen Prozess der Menschenrechtsentwicklung? verstanden, denn Menschenrechte, die nicht

im Bewusstsein der Bürgerinnen und Bürger verankert sind, blei... (weiter siehe Digicampus)

Politische Bildung für nachhaltige Entwicklung (Seminar)

Der für eine nachhaltige Entwicklung notwendige Transformationsprozess erfordert auf allen Handlungsebenen

(global, national, regional) veränderte Sichtweisen, neues Wissen, das Wissen um die Grenzen des Wissens

und die damit verbundenen Risiken sowie Kompetenzen zur Analyse und Gestaltung der Gegenwarts- und

Zukunftsaufgaben. Entsprechend wurde bereits im Jahr 1992 in der Agenda 21 ausdrücklich die Bedeutung

von Bildung als Voraussetzung für die Förderung einer nachhaltigen Entwicklung formuliert. Ziel dieses

Seminars ist es, die Grundlagen und Problemfelder einer Politischen Bildung für nachhaltige Entwicklung in

ihren interdisziplinären Bezügen zu thematisieren. Vor dem Hintergrund heterogener Bildungsvoraussetzungen

sowie gesellschaftlicher Konfliktlagen erfordert dies vertiefte didaktische und methodische Kompetenzen, die

insbesondere auf demokratische Lernprozesse zielen. Darüber hinaus wird Bildung für nachhaltige Entwicklung im

Rahmen politikdidaktischer Forschung reflektiert u... (weiter siehe Digicampus)

Politische Bildung im kommunalpolitischen Kontext (Seminar)

Politische Bildung im Kontext der Kommunal-, Landes- und Bundespolitik (Seminar)

Prüfung

PBD-0302 Grundlagen und Aufgabenfelder der Politischen Bildung

Hausarbeit/Seminararbeit
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Modul PBD-0303: Medthoden und Medien der Politischen Bildung ECTS/LP: 6

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Andreas Brunold

Ohlmeier, Bernhard, PD Dr.

Inhalte:

Didaktische und methodische Grundfragen sowie ausgewählte Methoden und Medien in der Politischen Bildung und

Politikdidaktik

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, didaktische und methodische Grundfragen der Politischen Bildung und

Politikdidaktik auf relevante Theorien und Praxisfelder hin zu reflektieren. Darüber hinaus eignen sich die

Studierenden didaktische und methodische Kompetenzen an.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Medthoden und Medien der Politischen Bildung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Analyse von Präkonzepten der Schülerinnen und Schüler und darauf aufbauende adaptive Unterrichtsformen

zum Thema Nachhaltigkeit in der politischen Bildung (Seminar)

Die Entwicklung von Politikkompetenz bei Lernenden setzt auf Seiten der Lehrkräfte u.a. eine Diagnosekompetenz

voraus, die Fachkonzepte sowie mögliche Fehlkonzepte zu erkennen vermag. Vor dem Hintergrund der

klimapolitischen Herausforderungen der Energiewende in Deutschland und Europa wird mit erhobenen

Präkonzepten der Schülerinnen und Schülern verschiedener Schularten zum Thema Nachhaltigkeit gearbeitet.

Die Ergebnisse dieser Auswertung dienen als Basis für die Entwicklung adaptiver Unterrichtsformen, die der

Heterogenität der Schülerschaft gerecht werden sollen. Dabei werden verschiedene Lehr- und Lernmethoden

besprochen und auch angewendet. Das Seminar ist innerhalb des LeHet Projekts verortet.... (weiter siehe

Digicampus)

Methoden und Medieneinsatz in der Politischen Bildung (Seminar)

In diesem fachdidaktischen Seminar werden grundlegende Methoden der Politischen Bildung bzw. Politikdidaktik

in Bezug auf die Planung und Durchführung von politischem Unterricht erarbeitet. Dabei sind u.a. folgende

Themenschwerpunkte vorgesehen: - Mit digitalen Medien lernen - Methoden des Beginnens: Unterrichtseinstiege

und Anfangssituationen - Individualisiertes Lernen: Methoden der Differenzierung in der politischen Bildung -

Mit Texten lernen: Textquellen und Textanalyse - Mit narrativen Medien lernen - Spielend lernen: Spielformen in

der politischen Bildung - Forschend lernen: Recherche, Interview, Expertenbefragung - Methoden für komplexe

Lernvorhaben Die Auswahl der Themen ist interdisziplinär angelegt, damit sie für Studierende der verschiedenen

Lehrämter von Interesse sein kann. Zusätzlich werden politische Sachverhalte im Hinblick auf die didaktisch-

methodischen Kompetenzen erarbeitet, weswegen im Seminar sowohl didaktische und methodische als auch

fachwissenschaftliche Aspek... (weiter siehe Digicampus)

Politische Bildung für nachhaltige Entwicklung (Seminar)
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Der für eine nachhaltige Entwicklung notwendige Transformationsprozess erfordert auf allen Handlungsebenen

(global, national, regional) veränderte Sichtweisen, neues Wissen, das Wissen um die Grenzen des Wissens

und die damit verbundenen Risiken sowie Kompetenzen zur Analyse und Gestaltung der Gegenwarts- und

Zukunftsaufgaben. Entsprechend wurde bereits im Jahr 1992 in der Agenda 21 ausdrücklich die Bedeutung

von Bildung als Voraussetzung für die Förderung einer nachhaltigen Entwicklung formuliert. Ziel dieses

Seminars ist es, die Grundlagen und Problemfelder einer Politischen Bildung für nachhaltige Entwicklung in

ihren interdisziplinären Bezügen zu thematisieren. Vor dem Hintergrund heterogener Bildungsvoraussetzungen

sowie gesellschaftlicher Konfliktlagen erfordert dies vertiefte didaktische und methodische Kompetenzen, die

insbesondere auf demokratische Lernprozesse zielen. Darüber hinaus wird Bildung für nachhaltige Entwicklung im

Rahmen politikdidaktischer Forschung reflektiert u... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

PBD-0303 Medthoden und Medien der Politischen Bildung

Klausur
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Modul MUP-7004: Künstlerische Musikpraxis ECTS/LP: 9

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Bernhard Hofmann

Dr. Andreas Becker

Inhalte:

- Vokal- und Instrumentalmusik unterschiedlicher Genres und Epochen

- Grundlegende Techniken und Modelle der Instrumentalbegleitung von Lied und Song (einschl. Vor-, Zwischen- und

Nachspiele und Transpositionen)

- Grundlagen im Umgang mit genretypischen Instrumenten und Geräten; elementares Transkribieren, Codieren und

stilgerechte Reproduktion von Pop-Rocksongs

- Grundlagen kreativen Gestaltens von Musik

- Grundlagen der Einstudierung vokaler/instrumentaler Musikstücke; Ensembleleitung

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können Vokal- und Instrumentalmusik unterschiedlicher Genres und Epochen in Technik, Ausdruck

und Stilistik angemessen interpretieren. Sie verfügen über künstlerische, musikpraktische sowie ensemblespezifische

Kompetenzen und zeigen grundlegende Fähigkeiten in den Bereichen Schlagtechnik, Probenmethodik und

Interpretation.

Voraussetzungen:

Bestandene Eignungsprüfung im Fach Musik

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die Modulprüfung mit

mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet wurde.

Angebotshäufigkeit:

in der Regel mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

3 Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Künstlerische Musikpraxis

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Kreatives Gestalten: Rhythmik und Bewegung (Übung)

Kreatives Gestalten: Rhythmik und Bewegung (Übung)

Kreatives Gestalten: Rhythmik und Percussion (Übung)

Kreatives Gestalten: Rhythmik und Percussion (Übung)

NUR UNTERRICHTSFACH: Kreatives Gestalten: Pop-Improvisation auf dem Klavier (Übung)

NUR UNTERRICHTSFACH: Schulpraktisches Instrumentalspiel: Begleittechniken (z.B. Folklore) (Gitarre);

Bezeichnung nach altem Modulhandbuch: Schulpraktisches Singen und Instrumentalspiel IV/V/VI (Übung)

NUR UNTERRICHTSFACH: Schulpraktisches Instrumentalspiel: Begleittechniken (z.B. Folklore) (Klavier)

(Übung)

NUR UNTERRICHTSFACH: Schulpraktisches Instrumentalspiel: Begleittechniken (z.B. Populäre Musik)

(Gitarre) (Übung)
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NUR UNTERRICHTSFACH: Schulpraktisches Instrumentalspiel: Begleittechniken (z.B. Populäre Musik)

(Klavier) (Übung)

NUR UNTERRICHTSFACH: Schulpraktisches Instrumentalspiel: Begleittechniken (z.B. Populäre Musik)

(Klavier) (Übung)

NUR UNTERRICHTSFACH: Schulpraktisches Instrumentalspiel: Begleittechniken (z.B. Volkslied) (Klavier)

(Übung)

NUR UNTERRICHTSFACH: Schulpraktisches Instrumentalspiel: Grundlagen (Gitarre) (Übung)

NUR UNTERRICHTSFACH: Schulpraktisches Instrumentalspiel: Grundlagen (Klavier) (Übung)

Schulpraktisches Instrumentalspiel (Akkordeon) (Übung)

Prüfung

Modulprüfung: Einzelprüfung mündlich (praktisch)

Modulprüfung / Prüfungsdauer: 15 Minuten

Beschreibung:

Die Modulprüfung besteht aus einer praktischen Prüfung (Dauer: 15 Minuten): Singen, Instrumentalspiel,

schulpraktisches Instrumentalspiel (1 Vokalstück, 1 Instrumentalstück, Liedrepertoire von 10 Liedern)
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Modul MUP-7005: Musikpädagogische und -didaktische Grundla-
gen

ECTS/LP: 9

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Bernhard Hofmann

Dr. Andreas Becker

Inhalte:

- Theorien von Musikunterricht

- Musikpädagogische bzw. musikdidaktische Forschungsfragen, Theorien und Konzeptionen

- Didaktik und Methodik des Medieneinsatzes im Musikunterricht

- Einsatz digitaler Medien; vertiefte Kenntnisse ausgewählter berufsfeldspezifischer Software

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die Voraussetzungen und Bedingungen musikalischen Lehren und Lernens. Sie sind in

der Lage, musikpädagogische bzw. musikdidaktische Forschungsfragen, Theorien und Konzeptionen zu reflektieren.

Des Weiteren kennen die Studierenden die Grundfunktionen berufsfeldspezifischer Hard- und Software. Sie verfügen

über medienpraktische Kompetenz zur Anwendung an praktischen Beispielen sowie berufsfeldspezifische und

musikdidaktische Kompetenzen.

Voraussetzungen:

Bestandene Eignungsprüfung im Fach Musik

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die Modulprüfung mit

mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet wurde.

Angebotshäufigkeit:

in der Regel mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

3 Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Musikpädagogische und -didaktische Grundlagen

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Ausgewähltes Thema zur Musikdidaktik (Seminar)

Im Seminar werden Szenen aus Shakespeare-Dramen (Romeo und Julia, Sommernachtstraum u.a.) und deren

Musiktheateradaptionen (Oper, Musical, Ballett) besprochen. Die Shakespeare-Texte werden im englischen

Original unter der Leitung des Dozenten Jack Sigel studiert. Die Musiktheaterbeispiele werden auf deutsch unter

der Leitung des Dozenten Kilian Sprau besprochen. Die Seminarsprache ist dementsprechend 50% englisch, 50%

deutsch.

Ausgewähltes Thema zur Musikpädagogik / -didaktik: Volksmusik in der Schule (Seminar)

Medien im MU (Anwendungen) (Übung)

Medien im MU (Grundlagen) (Übung)
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Prüfung

Modulprüfung: Einzelprüfung mündlich im Fachgebiet "Grundfragen der Musikpädagogik und -didaktik"

Modulprüfung / Prüfungsdauer: 15 Minuten

Beschreibung:

Die Modulprüfung besteht aus einer praktischen Prüfung (Dauer: 15 Minuten): Singen, Instrumentalspiel,

schulpraktisches Instrumentalspiel (1 Vokalstück, 1 Instrumentalstück, Liedrepertoire von 10 Liedern)
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Modul PSY-3102: Psychologische Diagnostik und Beratung ECTS/LP: 18

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Markus Dresel

Prof. Dr. Ingo Kollar

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen Grundlagen der psychologischen Diagnostik, psychologischen Beratung und klinischen

Psychologie kennen und verstehen lernen sowie Kompetenzen dazu erwerben, spezielle Problemstellungen der

psychologischen Beratung/Intervention zu reflektieren.

Bemerkung:

Für weitere Informationen siehe Webseite www.uni-augsburg.de/psy

Voraussetzungen:

Vertiefte Kenntnisse in der Psychologie.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung.

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Grundlagen der Psychologischen Diagnostik und Beratung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Modulteil: Ausgewählte Psychische Störungen

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Beispiele psychischer Störungen (Seminar)

Das Seminar gibt einen Einblick in verschiedene psychische Störungsbilder - wie z.B. Affektive Störungen,

Angststörungen, Zwangsstörungen, Essstörungen. Zu jeder Störung beschäftigen wir uns mit den verschiedenen

Erscheinungs- und Verlaufsformen, mit diagnostischen Kriterien und Methoden, sowie mit aktuellen

Erklärungsmodellen, Behandlungsansätzen und empirischen Erkenntnissen. Über die beispielhaften

Störungsbilder hinweg werden so auch grundlegende Konzepte und Betrachtungsweisen der Klinischen

Psychologie vermittelt.

Modulteil: Psychologische Beratung (Vertiefung)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Konfliktklärung und Mediation: Grundlagen und Übungen (Seminar)

Im Seminar, das als Blockseminar durchgeführt wird, sollen nach einem Überblick über die Ansätze

und Anwendungsmöglichkeiten der Mediation und Konfliktklärung die notwendigen Teilprozesse einer

einvernehmlichen Konfliktregelung und -klärung durch das Konzept der Mediation erarbeitet und in Rollenspielen

und Übungen erprobt werden.

Von der Theorie zur Praxis: Beratung und Gesprächsführung (Seminar)
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Prüfung

Modulgesamtprüfung zu PSY-3102

Mündliche Prüfung / Prüfungsdauer: 20 Minuten
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Modul PÄD-0037: Grundlagen der Gesundheitspädagogik ECTS/LP: 0

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Eva Matthes

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Grundlagen der Gesundheitspädagogik

Dozenten: Dr. Sonja Lichtenstern, Dr. Petra Götte

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 4

ECTS/LP: 8

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

(B.A.) Gesundheitspädagogik-Grundlagen der Gesundheitspädagogik (Vertiefungsmodul 1) (Seminar)

Thematischer Schwerpunkt sind Theorien und Modelle des Gesundheitsverhaltens sowie das Verhalten im

Zusammenhang mit dem Krankheitsrisiko. Nach einem Überblick zum Gesundheitszustand in Deutschland wird

vertieft auf Stressmanagement und Burnout eingegangen.

(B.A.) Gesundheitspädagogik - Grundlagen der Gesundheitspädagogik II (Seminar)

Das Seminar befasst sich im ersten Teil mit Begriffen und Ideen von Gesundheit und Krankheit, sowie mit

Ansätzen zur Erklärung von Gesundheitsverhalten. Im Anschluss daran werden wir uns mit ausgewählten

Bereichen des Gesundheitsverhaltens befassen, z.B. Bewegung, Ernährung, Suchtmittelkonsum, Umgang mit

Stress. Wer sich im Vorfeld in das Thema einlesen möchte, dem sei empfohlen: Franke, Alexa: Modelle von

Gesundheit und Krankheit. 3. überarbeitete Aufl. Bern 2012. Das Seminar beginnt am 11. April 2016

Gesundheitspädagogik - Selbsterfahrung (Seminar)

Prüfung

Klausur oder Hausarbeit oder mündliche Prüfung

Modulprüfung



Modul PÄD-0038

Lehrveranstaltungen aus: Sommersemester 2016 - MHB Erzeugt am 25.04.2016 81

Modul PÄD-0038: Praxis- und Forschungsfelder der Gesundheits-
pädagogik

ECTS/LP: 10

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Eva Matthes

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse in ausgewählten Praxis- und Forschungsfeldern der

Gesundheitspädagogik. Sie sind in der Lage, eigenständig kleinere Forschungsprojekte oder Praxiseinheiten zu

entwickeln.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Praxis- und Forschungsfelder der Gesundheitspädagogik

Sprache: Deutsch

Modulteil: Zusatzangebote

Sprache: Deutsch

Prüfung

mündliche Prüfung oder Klausur oder Hausarbeit.

Modulprüfung
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Modul KTH-6300: Einleitung in das Alte/Neue Testament und Zen-
trale Themen der Kirchengeschichte 6LP

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Stefan Schreiber

Inhalte:

Einleitung ins Alte/ Neue Testament (AT/NT): Aufbau, Umfang, Entstehungskontexte der biblischen Bücher,

Kulturelle Bedeutung der Bibel

Zentrale Themen der Christentumsgeschichte (Kirchengeschichte): grundsätzliche Geschichtlichkeit

des Christentums, exemplarische Behandlung zentraler Themen aus der Alten, der Mittleren oder der Neuen

Kirchengeschichte wie z.B. das Staat-Kirche-Verhältnis, Entwicklung kirchlicher Strukturen und Lebensformen,

Kirchenspaltungen und Konfessionsbildungen

Lernziele/Kompetenzen:

Einleitung ins Alte/ Neue Testament (AT/NT): Die Studierenden sind in der Lage, die biblische Grundbotschaft

anhand zentraler Texte zu erschließen, und wissen um die Relevanz und Aktualität biblischer Texte.

Zentrale Themen der Christentumsgeschichte (Kirchengeschichte): Die Studenten kennen Grundzüge der

Kirchengeschichte, und sind in der Lage historische Sachverhalte zu beurteilen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung;

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die Modulprüfung mit

mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet wurde.

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einleitung in das Alte Testament oder: Einleitung in das Neue Testament (Alttestamentliche

Wissenschaft/Neutestamentliche Wissenschaft)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Modulteil: Grundwissen Kirchengeschichte I oder: Grundwissen Kirchengeschichte II (Alte Kirchengeschichte

und Patrologie/Mittlere und Neue Kirchengeschichte)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Kirchengeschichtliches Grundwissen II (MagTheol, Orientierungsphase) (Vorlesung)

Das Gesicht von kirchlicher Praxis und Theologie veränderte sich im frühen Mittelalter durch die Christianisierung

der germanischen Völker. Das 11. Jh. ist vom Kampf um die Wiedererlangung der im Laufe der zuvor weithin

verloren gegangenen Kirchenfreiheit gekennzeichnet. Nachdem das Papsttum im Gefolge dieses Prozesses

zeitweise zur geistigen Führungsmacht des Abendlandes aufgestiegen war, erhielt es mit dem Großen

abendländischen Schisma seinen größten Schlag. Die spätmittelalterlichen Reformkonzilien konnten die

Geschlossenheit der Christianitas nur partiell wiederherstellen. In der Folge führte die Reformation zu einer

religiösen Spaltung des Abendlandes, die sich im Zuge der Konfessionalisierung noch verfestigen sollte.
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Nach dem Untergang des Alten Reiches kam es zu einem mehrfachen Wechsel restaurativer und moderner

Strömungen. Das 20. Jh. schließlich ist neben der Auseinandersetzung mit den verschiedenen Formen des

Totalitarismus von theologischen Öffnungstendenzen sowie Antwortv... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

KTH-6300 Modulteilprüfung

Portfolioprüfung
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Modul KTH-6400: Zentrale Themen der christlichen Dogmatik 6LP
(= Christliche Rede von Mensch und Gott)

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Stefan Schreiber

Inhalte:

Grundaussagen des christlichen Glaubensbekenntnisses in systematisch-theologischer Reflexion (vorzugsweise mit

einem Schwerpunkt aus der Gotteslehre, Christologie, Schöpfungslehre, Ekklesiologie oder Eschatologie)

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studenten kennen exemplarische Themen aus einem zentralen Teilbereich der christlichen Dogmatik.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung;

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die Modulprüfung mit

mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet wurde.

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Zentrale Themen der christlichen Dogmatik (Dogmatik)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 6

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Grundzüge der theologischen Anthropologie (Seminar)

Der Mensch erfährt sich heute mehr denn je in einem Spannungsfeld. Die Naturwissenschaften haben sein

Lebensumfeld erschlossen, die Medizin hat das Lebewesen Mensch mitsamt Gehirn analysiert und entschlüsselt,

die Psychologie hat das Seelenleben und die Motivationalität des Menschen exploriert. Philosophische Ideen aller

Epochen haben eine Vielfalt von Deutungsangeboten menschlicher Existenz gemacht. Die Erklärungsbedürftigkeit

des Menschen hat dadurch jedoch nicht abgenommen. Theologische Anthropologie steht vor der Aufgabe,

Glaubenswissen aus der Tradition des Christentums verstehbar zu machen und dabei auf die Fragen des

Menschseins zeitgemäß zu antworten. Die Themen des Seminars umfassen die verschiedenen Facetten des

Menschen zwischen Geschöpflichkeit, Gottebenbildlichkeit, Freiheit, Verantwortung, Personalität und Sozialität.

Prüfung

KTH-6400 Modulteilprüfung

Portfolioprüfung
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Modul KTH-6500: Grundbegriffe von Religion, Christentum und
Ethik 6LP (= Grundbegriffe von Religion und Christentum und
Grundkurs Ethik)

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Stefan Schreiber

Inhalte:

Grundbegriffe von Religion und Christentum (Fundamentaltheologie): Überblick über Glaubens- und

Umgangsweisen des Menschen mit dem Göttlichen

 

Grundkurs Ethik (Moraltheologie): Der Begriff christlicher Ethik, Das Gewissen als subjektive Seite der Moral, Der

ethische Anspruch und seine Begründbarkeit.

Lernziele/Kompetenzen:

Grundbegriffe von Religion und Christentum (Fundamentaltheologie): Die Studenten kennen und verstehen

religiöse Artikulationsformen.

 

Grundkurs Ethik (Moraltheologie): Die Studenten sind in der Lage, christliche Sittlichkeit argumentativ zu

begründen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung;

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die Modulprüfung mit

mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet wurde.

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Moraltheologie (Moraltheologie)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Modulteil: Einführung in die Fundamentaltheologie (Fundamentaltheologie)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Prüfung

KTH-6500 Modulteilprüfung

Portfolioprüfung
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Modul PHI-0005: Philosophische Ethik (= Einführung im Über-
blick)

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Klaus Arntz

Inhalte:

Die Vorlesungen zur philosophischen Ethik (Allgemeine Ethik, Ethik moderner

Gesellschaften, Angewandte Ethik, Klassische Grundtexte der Ethik, Philosophische

Anthropologie, u.a.m.) geben einen ersten allgemeinen Überblick über maßgebliche

Autoren, Fragestellungen und Positionen der ethischen Diskussion. Sie führen heran an

die eigene Auseinandersetzung mit einschlägigen Beiträgen und an eine sachgerechte

Anwendung systematischer Einsichten auf klassische Lehrstücke der philosophischen

Ethik und auf aktuelle ethische Debatten.

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vermittelt exemplarische Grundkenntnisse über maßgebliche Methoden,

Themen und Positionen zweier Hauptgebiete der philosophischen Ethik und leitet an

zum sach- und methodengerechten Umgang mit typischen Fragestellungen der

innerfachlichen und öffentlichen ethischen Diskussion.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester:

2. - 4.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Philosophische Ethik I

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Beziehungsethik (Vorlesung)

?Sie sind sexuell aktiv und verhüten gut. Das kennzeichnet die heutigen Jugendlichen und jungen Erwachsenen.

Kulturelle Unterschiede finden sich je nach Herkunft.? So bringt die Pressemitteilung die aktuellen Ergebnisse

der neuen BZgA-Studie ?Jugendsexualität 2015? die am 12. November 2015 in Berlin vorgestellt wurde, auf den

Punkt. In der Veranstaltung werden historische und systematische Vergewisserungen zum Thema erfolgen und

der Versuch unternommen, ethische Perspektiven für eine zeitgemäße Beziehungsethik zu entwickeln. Fragen

nach dem Zusammenhang von Sexualität und Fortpflanzung, Liebe und Verantwortung sowie die Pluralisierung

der Lebensformen kommen dabei ebenfalls in den Blick.

Bioethische Problemfelder am Anfang des Lebens (Vorlesung)

?Social freezing?, ?Embryo Adoption?, ?Egg sharing?: Das sind Stichworte aus der aktuellen englischsprachigen

Bioethik. Die Techniken der modernen Fortpflanzungsmedizin erweitern den Handlungsspielraum dessen, was

gemeinhin als ?reproduktive Freiheit? bezeichnet wird. Wo sollen und können ethische und juristische Grenzen

gezogen werden? Stammzellforschung und Pränatalmedizin sind weitere offene bioethische Baustellen, die uns

im Rahmen der Veranstaltung beschäftigen werden. Die Vorlesung soll einen Beitrag zur ethischen Orientierung

geben und die Herausforderungen beleuchten, die mit den zunehmenden Verfügungsmöglichkeiten am Anfang

des Lebens verbunden sind.
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Modulteil: Philosophische Ethik II

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Beziehungsethik (Vorlesung)

?Sie sind sexuell aktiv und verhüten gut. Das kennzeichnet die heutigen Jugendlichen und jungen Erwachsenen.

Kulturelle Unterschiede finden sich je nach Herkunft.? So bringt die Pressemitteilung die aktuellen Ergebnisse

der neuen BZgA-Studie ?Jugendsexualität 2015? die am 12. November 2015 in Berlin vorgestellt wurde, auf den

Punkt. In der Veranstaltung werden historische und systematische Vergewisserungen zum Thema erfolgen und

der Versuch unternommen, ethische Perspektiven für eine zeitgemäße Beziehungsethik zu entwickeln. Fragen

nach dem Zusammenhang von Sexualität und Fortpflanzung, Liebe und Verantwortung sowie die Pluralisierung

der Lebensformen kommen dabei ebenfalls in den Blick.

Bioethische Problemfelder am Anfang des Lebens (Vorlesung)

?Social freezing?, ?Embryo Adoption?, ?Egg sharing?: Das sind Stichworte aus der aktuellen englischsprachigen

Bioethik. Die Techniken der modernen Fortpflanzungsmedizin erweitern den Handlungsspielraum dessen, was

gemeinhin als ?reproduktive Freiheit? bezeichnet wird. Wo sollen und können ethische und juristische Grenzen

gezogen werden? Stammzellforschung und Pränatalmedizin sind weitere offene bioethische Baustellen, die uns

im Rahmen der Veranstaltung beschäftigen werden. Die Vorlesung soll einen Beitrag zur ethischen Orientierung

geben und die Herausforderungen beleuchten, die mit den zunehmenden Verfügungsmöglichkeiten am Anfang

des Lebens verbunden sind.

Prüfung

PHI-0005 Aufbaumodul - Philosophische Ethik

Modulprüfung, Modulgesamtprüfung: mündliche Prüfung (30 min) oder Klausur (2 h)

Beschreibung:

Modulgesamtprüfung über zwei Hauptbereiche der Philosophischen Ethik: mündliche

Prüfung (30 min) oder Klausur (2 h)
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Modul PHI-0016: Quellentexte und ethischer Diskurs ECTS/LP: 10

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Christian Schröer

Inhalte:

Die Seminare dienen der gemeinsamen Erarbeitung ethischer Quellentexte und der kritischen Auseinandersetzung

mit aktuellen Themen der angewandten Ethik. Durch die aktive Teilnahme an beiden Seminaren werden die

Teilnehmerinnen und Teilnehmer an die Fähigkeit herangeführt, sich klassische Quellentexte der philosophischen

Ethik und aktuelle ethische Kontroversen eigenständig zu erarbeiten sowie eigene Arbeitsergebnisse in mündlicher

und schriftlicher Form zu präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

in der Regel mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester:

3. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Quellentexte der philosophischen Ethik

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Dewey, John: Demokratie und Erziehung. (Pragmatische Demokratietheorie) (Seminar)

John Dewey gilt, neben Ch. S. Peirce und W. James, nicht nur als einer der Begründer des klassischen

amerikanischen Pragmatismus, vielmehr hat er auch einen wesentlichen Anteil zur Entwicklung der modernen

Reformpädagogik und Legitimation eines demokratischen Gesellschaftsmodells beigetragen. In der Veranstaltung

soll diese besondere Verflechtung von einerseits erkenntnistheoretischen und andererseits politischen sowie

pädagogischen Positionen nachgezeichnet und kritisch diskutiert werden. Entsprechend soll u.a. auch der

Frage nachgegangen werden, inwieweit sich Deweys demokratietheoretischer Zugang auch für aktuelle Fragen

hinsichtlich der Legitimations- bzw. Begründungsstrategien im Kontext von Demokratie- und Pädagogikkonzepten

als tragfähig erweist. Von den Studierenden wird eine aktive Teilnahme mit der Übernahme eines Referatsthemas

erwartet. Ein gesonderter Vorbesprechungstermin wird frühzeitig bekannt gegeben. Literatur: (1) Dewey, J.,

Demokratie und Erziehung. Eine Einleitung... (weiter siehe Digicampus)

Who wants to live forever? (Seminar)

Freddy Mercury hat diese Frage vor genau 30 Jahren gestellt, die nunmehr in einigen aktuellen philosophischen

Publikationen aufgegriffen wird. Gibt es sie wirklich: Die ?Langeweile der Unsterblichkeit? (Bernard Williams)?

Dieser und anderen Fragen werden wir im Rahmen der Lektüre der verschiedenen Texte ebenso nachgehen wie

Herausforderungen, die mit dem demographischen Wandel und den Möglichkeiten zum Enhancement im Kontext

moderner Biotechnologie verbunden sind.

Modulteil: Angewandte Ethik

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2
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Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Pauer-Studer: Moderne Moralphilosophie im Gespräch (Seminar)

Gelesen werden ins Deutsche übersetzte Interviews mit neun Hauptvertreter*innen der modernen praktischen

und politischen Philosophie, die von H. Pauer-Studer in Bezug auf ihre wesentlichen Thesen hin befragt wurden.

Ethisch-systematische Themen wie der Ursprung der Normativität, Universalismus oder Moral und Recht werden

genauso diskutiert wie angewandt-politische Themen, z.B. Minoritätenrechte, Grenzen der Gerechtigkeit und

das Recht auf Einwanderung. Es handelt sich um Interviews mit: - Seyla Benhabib - Christine M. Korsgaard -

Thomas M. Scanlon - David Gauthier - Martha C. Nussbaum - Ronald Dworkin - Amartya Sen - Michael J. Sandel

- Michael Walzer Methode: Es handelt sich um ein Lektüreseminar, d.h. die Abschnitte sind jeweils eigenständig

von allen TN zu Hause zu lesen, damit wir Ihre Fragen und Schwerpunkte dann im Seminar diskutieren können.

Das Buch wird (notfalls antiquarisch!) zur Anschaffung vor der ersten Sitzung empfohlen: Pauer-Studer, H. (Hg.):

Konstruktionen praktischer... (weiter siehe Digicampus)

Umweltethik (Seminar)

Die Veranstaltung in Wessobrunn ist bereits ausgebucht. Es wird eine Warteliste erstellt. Interessenten können

sich melden via Mail unter klaus.arntz@phil.uni-augsburg.de

Who wants to live forever? (Seminar)

Freddy Mercury hat diese Frage vor genau 30 Jahren gestellt, die nunmehr in einigen aktuellen philosophischen

Publikationen aufgegriffen wird. Gibt es sie wirklich: Die ?Langeweile der Unsterblichkeit? (Bernard Williams)?

Dieser und anderen Fragen werden wir im Rahmen der Lektüre der verschiedenen Texte ebenso nachgehen wie

Herausforderungen, die mit dem demographischen Wandel und den Möglichkeiten zum Enhancement im Kontext

moderner Biotechnologie verbunden sind.

Prüfung

PHI-0016 Quellentexte und ethischer Diskurs

Hausarbeit/Seminararbeit, Eine schriftliche Hausarbeit über ein Thema aus einem der beiden Seminare.

Beschreibung:

Leistungspunkte werden vergeben, wenn die Modulgesamtprüfung mit mindestens „ausreichend“ (4,0) bewertet

wurde.
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Modul ETH-0056: Bildung in religionspädagogischer Perspektive
(ev.Theo.): Grundlagen der Religionspädagogik

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Elisabeth Naurath

wiss. MitarbeiterIn/AssistentIn

Inhalte:

• Bildungstheorien und didaktische Modelle in Geschichte und Gegenwart

• Begriffsklärung von „Bildung“ und „Erziehung“

• Unterschiedliche Interpretationen des Bildungsbegriffs

• Theologische Aspekte von Bildung und Didaktik in historischer und aktueller Perspektive

• Anthropogene, und soziokulturelle Voraussetzungen (religiöser) Lernprozesse

• Bibeldidaktik

• Ethische Bildung

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen das Bildungsverständnis und die Genese des Bildungsbegriffs aus Sicht der

Religionspädagogik. Die Studierenden kennen verschiedene Modelle religiöser Bildung und Didaktik in Geschichte

und Gegenwart.

Bemerkung:

Anmeldeformalität: online Anmeldung in digicampus und in studis.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

Keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Die Modulprüfung besteht aus einer

Klausur.

Leistungspunkte werden

vergeben, wenn die

Modulprüfung mit mindestens

„ausreichend“ (4,0) bewertet wurde.

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 3.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Bildung in religionspädagogischer Perspektive (ev. Theo.) - Grundlagen (Vorlesung)

Sprache: Deutsch

Inhalte:

2 Veranstaltungen müssen besucht werden.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Konzeptionen des Religionsunterrichts im 20. Jahrhundert (Vorlesung)

Ziele und Inhalte der Vorlesung: Im 20. Jahrhundert wurde der Religionsunterricht an den öffentlichen

Schulen durch z. T. sehr unterschiedliche Konzeptionen (Grundauffassungen) bestimmt, die nacheinander

die religionspädagogische Diskussion beherrschten. Es ging dabei um den liberalen Religionsunterricht,

die Evangelische Unterweisung den hermeneutischen RU, den problemorientierten RU, den

sozialisationsbegleitenden RU, konstruktivistischen RU und schließlich den performativen RU. Zuerst wird
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beispielhaft erläutert, was eine Konzeption ist, sodann werden die einzelnen Ansätze vorgestellt, erläutert, evtl.

werden die wichtigsten Vertreter benannt und zuletzt werden die Konzeptionen kritisch beleuchtet und auf ihren

bleibenden Wert hin hinterfragt. In einer weiteren kritischen Analyse werden die Beziehungen zu gleichzeitigen

theologischen und pädagogischen Grundauffassungen herausgestellt.... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Bildung in religionspädagogischer Perspektive (ev. Theo.). Grundlagen der Religionspädagogik

Klausur
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Modul ETH-0057: Bildung in religionspädagogischer Perspektive
(ev.Theo.): Vertiefung 1

ECTS/LP: 5

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Elisabeth Naurath

wiss. MitarbeiterIn/AssistentIn

Inhalte:

• Methoden religiöser Bildung

• Religiöse Entwicklung

• Kinder- und Jugendtheologie

• Friedenspädagogik

• Interreligiöses Lernen

• Bibeldidaktik und -methodik

• Wunder- und Gleichnisdidaktik

• Religionspädagogik und Geschlechtergerechtigkeit

• Kirchenjahr und Kirchenraumpädagogik

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die systematische Planung und Durchführung religiöser Lernprozesse. Die Studierenden

können die komplexen Faktoren, die derartige Prozesse beeinflussen, identifizieren und erörtern. Die Studierenden

können religiöse Lernprozesse initiieren und begleiten.

Bemerkung:

Anmeldeformalität: online Anmeldung in digicampus und in studis.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

Voraussetzungen:

Keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Die Modulgesamtprüfung besteht aus

der Prüfungsform Referat.

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die Modulprüfung mit

mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet wurde. Es besteht

die (freiwillige) Möglichkeit, die

Prüfungsaufgaben zu zeitlich

getrennten Prüfungsterminen zu

erbringen.

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 3.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Bildung in religionspädagogischer Perspektive (ev. Theo.) - Vertiefung 1 (Seminar)

Sprache: Deutsch

Inhalte:

2 Veranstaltungen müssen erfolgreich besucht werden.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Alttestamentliche Texte im Religionsunterricht (Seminar)
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Texte des Alten Testaments können uns emotional wie kognitiv auf besondere Weise herausfordern. Bizarre

Geburtswettkämpfe zwischen den Ahnfrauen in der Genesis, brutale Gewaltszenen im Richterbuch, die Frage

nach dem Leiden des gerechten Hiob oder auch höchst anzügliche Bilder im Hohelied sind Texte, die tangieren,

ebenso wie Widersprüche innerhalb des Alten Testaments, z.B. zwischen dem Tötungsverbot des Dekaloges und

dem Bild eines eifernden und kriegerischen Gottes. Das Seminar möchte sich der Frage nach alttestamentlichen

Texten im Religionsunterricht widmen. Auf welche Weise wird ein Text für eine/n Leser/in zu einem (gleich wie

gearteten) provozierenden Text (Rezeptionsästhetische Fragestellungen)? Wie wird solch ein Text einverleibt und

wie deute ich ihn je für mich und für SchülerInnen (Hermeneutische Fragestellungen)? Wann vermittle ich was und

gibt es gar Grenzen (Entwicklungstheoretische Fragestellungen)? Dies sollen leitende Fragen für das Seminar

sein. Die Beschäftigung zu... (weiter siehe Digicampus)

Interreligiöses Lernen (Seminar)

Die neue EKD-Denkschrift ?Religiöse Orientierung gewinnen? von 2014 beschreibt angesichts der zunehmenden

Heterogenität von Religionen und Weltanschauungen Dialog- und Pluralitätsfähigkeit als die künftigen

Bildungsziele nicht nur des Religionsunterrichts, sondern der gesamten Schule. In diesem Zusammenhang ist das

Interreligiöse Lernen von nicht unerheblicher Bedeutung und hat sich nicht umsonst als eines der Boomthemen

der Religionspädagogik und ?didaktik der letzten Jahre entwickelt. Dies zeigt sich u.a. auch darin, dass

Interreligiöses Lernen mittlerweile als fester Bestandteil in Lehr- und Bildungsplänen sowie Schulbüchern etabliert

ist. Davon zeugen nicht nur zahlreiche Publikationen und Lernhilfen, sondern auch diverse unterschiedliche

Konzepte wie beispielsweise das Konzept des Begegnungslernen oder aber das Modell des Trialogischen

Lernens, das insbesondere die Gemeinsamkeiten, Unterschiede und das Zusammenleben der abrahamischen

Religionen Judentum, Christentum und Islam bede... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Bildung in religionspädagogischer Perspektive (ev. Theo.). Vertiefung 1

Referat
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Modul ETH-0058: Bildung in religionspädagogischer Perspektive
(ev.Theo.): Vertiefung 2

ECTS/LP: 5

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Elisabeth Naurath

wiss. MitarbeiterIn/AssistentIn

Inhalte:

• Methoden religiöser Bildung

• Religiöse Entwicklung

• Kinder- und Jugendtheologie

• Friedenspädagogik

• Interreligiöses Lernen

• Bibeldidaktik und -methodik

• Wunder- und Gleichnisdidaktik

• Religionspädagogik und Geschlechtergerechtigkeit

• Kirchenjahr und Kirchenraumpädagogik

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die systematische Planung und Durchführung religiöser Lernprozesse. Die Studierenden

können die komplexen Faktoren, die derartige Prozesse beeinflussen, identifizieren und erörtern. Die Studierenden

können religiöse Lernprozesse initiieren und begleiten.

Bemerkung:

Anmeldeformalität: online Anmeldung in digicampus und in studis.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

Voraussetzungen:

Keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Die Modulgesamtprüfung besteht aus

einer Hausarbeit oder einem Referat.

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die Modulprüfung mit

mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet wurde. Es besteht

die (freiwillige) Möglichkeit, die

Prüfungsaufgaben zu zeitlich

getrennten Prüfungsterminen zu

erbringen.

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 3.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Bildung in religionspädagogischer Perspektive (ev. Theo.) - Vertiefung 2 (Seminar)

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Martin Luther und die Reformation im RU verschiedener Schularten (Seminar)

Ziele und Inhalte des Seminars: In diesem Seminar werden zuerst die Hauptstationen des Lebenswegs Martin

Luthers vor dem zeitgeschichtlichen und welthistorischen Hintergrund erarbeitet (aus Quellen, die für Luther

und seine Zeit wichtig waren). Danach werden die Grundprinzipien kirchengeschichtlichen Unterrichts in den
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verschiedenen Schularten vergegenwärtigt und erklärt. Zum Schluss sollen die Studierenden selbständige

Unterrichtsentwürfe für Grundschule, Mittelschule, Realschule und Gymnasium ausarbeiten und im Seminar

referieren und zur Diskussion stellen.

Prüfung

Bildung in religionspädagogischer Perspektive (ev. Theo.). Vertiefung 2

Modulprüfung
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Modul PÄD-0035: Erlebnispädagogik - EInführung ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Eva Matthes

Brandl-Bredenbeck, Hans Peter, Prof. Dr.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung in erlebnispädagogische Grundlagen und Initiativübungen

Sprache: Deutsch

Modulteil: Einführung in die Geschichte, Theorie und Methoden der Erlebnispädagogik

Sprache: Deutsch

Modulteil: Einführung in das Medium Hochseilgarten (Grundlagen und Technik) und Problemlöseaufgaben

Sprache: Deutsch

Prüfung

Hausarbeit oder Klausur oder mündliche Prüfung

Hausarbeit/Seminararbeit
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Modul PÄD-0036: Erlebnispädagogik-Vertiefung ECTS/LP: 10

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Eva Matthes

Brandl-Bredenbeck, Hans Peter, Prof. Dr.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die Modulprüfung mit

mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet wurde und ein Teil des

Pflichtpraktikums (Praktikumsmodul)

oder ein vor dem Studium

abgeschlossenes Praktikum in

erlebnispädagogischer Arbeit

absolviert wurde.

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vertiefende Theorien und Modelle der Erlebnispädagogik

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

M10.2D - BacEWS-ZFM3-EP-2- Erlebnispädagogische Theorien und Modelle (Seminar)

Seminarinhalt: Aufbauend auf M10.1B werden im Seminar weitere Theorien und Modelle, die für die

die Durchführung und Begleitung erlebnispädagogischer Maßnahmen wichtig sind, erarbeitet. Durch

praxisexemplarische Übungen wird erlebnispädagogische Prozessplanung in Gestaltung und Durchführung

erfahren. Ziel des Seminars ist es, die Kompetenz zur Ausübung erlebnispädagogischer Settings zu festigen.

Modulteil: Erlebnispädagogische Handlungskompetenz

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

GS/HS Spo 11 DF und FrB EP Seminar und Handlungsfeld Augsburger Sommerkrimi 2016 (Seminar)

Handlungsfeld Hochseilgarten Pädagogische Ausbildung Erlebnispädagogik 2016 (Seminar)

Handlungsfeld Hochseilgartentrainer: Pädagogische und sicherheitstechnische Ausbildung

Erlebnispädagogik 2016 (Seminar)

Handlungsfeld Höhle HS/GSSPO-11-DF-1c/ EP Sem (Block) Scholz, Martin (Seminar)

(ACHTUNG: Kosten ca. 100?, es wird die Mithilfe auf dem Kongress "erleben und leren" vom 29.9.-1.10. erwartet!)

Handlungsfeld Kanu Erlebnispädagogik 2016 (Seminar)

Handlungsfeld Kommunikation und Persönlichkeit 2016 (Seminar)

Neben fachwissenschaftlicher Kompetenz, die im Studium im Vordergrund steht, sind in jedem Berufsfeld mehr

und mehr Selbst- und Sozialkompetenzen gefragt. Daher ist es Ziel des Seminars, persönliche Stärken und

Ressourcen zu entdecken und die eigenen Schlüsselkompetenzen im Hinblick auf den Einstieg ins Berufsleben

weiterzuentwickeln. Dies geschieht im ersten Seminarteil durch Reflexion der Interaktionsprozesse der Gruppe,

die bei verschiedenen erlebnispädagogischen Aktionen (wie Klettern oder mobile Seilaufbauten) entstehen.

Methoden aus Supervision und Beratung unterstützen diese handlungsorientierte Herangehensweise und

geben einen theoriegestützten Rahmen. Als Stützpunkt für diesen Seminarteil bietet die Jugendbildungsstätte
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Hindelang ? mitten in den Bergen des Allgäus gelegen -? ein hervorragendes Umfeld. Am zweiten

Seminarwochenende geht es um die eigene Persönlichkeit. Metaphorisch steht ein gemeinsamer Aufbruch (ins

Ungewisse) auf dem Programm. Hierbei kontrastieren Zeiten des... (weiter siehe Digicampus)

Handlungsfeld Wald und Natur2016- M10.2E - BacEWS-ZFM3-EP-2 (Seminar)

Handlungsfeld Wald und Natur: Das Handlungsfeld Wald und Natur findet seine Begründung in der

zunehmenden Entfremdung von Menschen in Natur-Räumen. Natur und dessen Wirkung ist ein elementar

wichtiger Bestandteil zur Entwicklung und Gesunderhaltung von Personen jeglichen Alters. Während eines

mehrtägigen Hüttenaufenthalts und eines Blocktermins in Augsburgs näherer Umgebung werden verschiedene

erlebnispädagogische Elemente in Natur, Wald, stadtnaher Natur, Stadtwald und den Bergen erlebt, erfahren,

geplant, durchgeführt und somit eine Erweiterung des eigenen Handlungsspielraums ermöglicht. Durch

entsprechende Theoriereflexion über Natur- und Walderlebnispädagogik, Nachhaltigkeit etc. wird das

Handlungsfeld theoretisch fundiert und für den Berufsalltag der Teilnehmer nutzbar gemacht. Das Handlungsfeld

Wald und Natur besteht aus zwei Blockterminen. Block 1 findet als Seminar von Sonntag 29.05.2016 bis Mittwoch

01.06.2016 auf einer Selbstversorgerhütte im Allgäu statt. Hier werden verschi... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

mündliche Prüfung oder Klausur oder Hausarbeit

Modulprüfung
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Modul PÄD-0039: Grundlagen der Interkulturellen Pädagogik ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Dr. Wiebke Waburg

Inhalte:

Grundlagen (Migrationsgeschichte, Geschichte und Ansätze der Interkulturellen Pädagogik), Grundbegriffe (Kultur,

Sprache/Mehrsprachigkeit, Kommunikation, Kompetenz) und Handlungsfelder der Interkulturellen Pädagogik

(Bildungssystem, Erwachsenen- und Weiterbildung, Soziale Arbeit).

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über Kenntnisse über die Geschichte und (Lebens)Situation von Migrant(inn)en sowie

über grundlegende Ansätze und Konzepte interkultureller Pädagogik.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 3.

Minimale Dauer des Moduls:

Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Grundlagen der interkulturellen Pädagogik

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

(B.A.) Zusatzmodul 6: Grundlagen der Interkulturellen Pädagogik - Parallelseminar I (Seminar)

Im Seminar werden grundlegende Kenntnisse zur Interkulturellen Pädagogik vermittelt. Dies beinhaltet

einen Überblick über die Entwicklung des Faches, eine Diskussion der Heterogenität von Lebens- und

Bildungsbedingungen in Deutschland, die Auseinandersetzung mit zentralen Begriffen (Migration, Kultur,

Integration, interkulturelle Kommunikation, interkulturelle Kompetenz, Mehrsprachigkeit/Zweitspracherwerb etc.),

Theorien, Zielen und Konzepten

(B.A.) Zusatzmodul 6: Grundlagen der Interkulturellen Pädagogik - Parallelseminar II (Seminar)

Im Seminar werden grundlegende Kenntnisse zur Interkulturellen Pädagogik vermittelt. Dies beinhaltet

einen Überblick über die Entwicklung des Faches, eine Diskussion der Heterogenität von Lebens- und

Bildungsbedingungen in Deutschland, die Auseinandersetzung mit zentralen Begriffen (Migration, Kultur,

Integration, interkulturelle Kommunikation, interkulturelle Kompetenz, Mehrsprachigkeit/Zweitspracherwerb etc.),

Theorien, Zielen und Konzepten

Prüfung

Klausur oder mündliche Prüfung oder Hausarbeit.

Mündliche Prüfung
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Modul PÄD-0040: Vertiefung ECTS/LP: 10

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Dr. Wiebke Waburg

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Theoretische Ansätze und empirische Studien

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

(B.A.) Zusatzmodul: Interkulturelle Pädagogik - Ringvorlesung (Seminar)

(B.A.) Zusatzmodul: Interkulturelle Pädagogik - Ringvorlesung - Reflexion (Seminar)

Modulteil: Aktuelle Herausforderungen

Sprache: Deutsch

Prüfung

Klausur mündliche Prüfung oder Hausarbeit

Modulprüfung
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Modul PÄD-0043: Abschlussmodul ECTS/LP: 18

Version 1

Modulverantwortliche/r:

Inhalte:

Fragestellungen der Erziehungswissenschaft und deren Bearbeitung

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Kolloquium

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

(B.A.) Abschlussmodul: Kolloquium (Seminar)

Im Kolloquium werden Themenfindung, ?formulierung und -bearbeitung für Bachelorarbeiten in den Bereichen

Allgemeine Pädagogik sowie Erwachsenen- und Weiterbildung unterstützt. Außerdem besteht die Möglichkeit, die

eigene Arbeit vorzustellen und im Kolloquium zu diskutieren. Einführende Literatur: Rost, Friedrich 2004: Lern-

und Arbeitstechniken für das Studium. 4., durchgesehene Auflage. Wiesbaden (insbesondere Kapitel 11: Die

Vorbereitung und Durchführung eines größeren schriftlichen Projekts)

(B.A.) Abschlussmodul - Kolloquium (Seminar)

Die Modulveranstaltung ist darauf angelegt, Bachelorarbeiten in ihrem Entstehungs- und Entwicklungsprozess zu

begleiten und zu unterstützen. Vor diesem Hintergrund zielt die Veranstaltung vor allem darauf ab, einen Rahmen

zu eröffnen, in dem die jeweiligen Arbeiten vorgestellt und diskutiert werden können. Zudem soll die Veranstaltung

Raum bieten, um sich über inhaltliche, methodische und formale Fragen auszutauschen. Wichtige Informationen

zur Anmeldung: Bitte bewerben Sie sich für einen Platz in meinem Kolloquium per E-Mail ab dem 07.03.2016 ab

11 Uhr unter Nutzung der Betreff-Zeile ?Bewerbung Kolloquium Mehringer?. Die zur Verfügung stehenden Plätze

werden nach dem First-Come-First-Serve-Prinzip verteilt.

(B.A.) Abschlussmodul -Kolloquium (1) (Seminar)

Das Kolloquium richtet sich an Studierende, die im Sommersemester an Ihrer BA-Arbeit arbeiten wollen.

Gemeinsam werden wir Fragen der Themenfindung, der Themeneingrenzung, der Gliederung und der Entfaltung

von Fragestellungen diskutieren. Auch werden Sie angeleitet, ein kleines Exposé zu Ihrer Arbeit zu verfassen.

Jede Teilnehmerin und jeder Teilnehmer erhält Gelegenheit, ihr bzw. sein BA-Arbeitsprojekt vorzustellen und zu

diskutieren. Die erste Sitzung findet am 13. April 2016 statt.

(B.A.) Abschlussmodul -Kolloquium (2) (Seminar)

Kolloquium für Abschlussarbeiten (Kolloquium)

Dieses Kolloquium richtet sich an Studierende, die im SoSe Ihre Bachelorarbeit bei mir schreiben. Es dient dazu

allgemeine und spezielle Fragen zur Erstellung der Arbeit zu klären und durch den Erfahrungsaustausch neue

Ideen zu gewinnen. Zudem werden Studierende Ihre Forschungsprojekte vorstellen. Das Kolloquium findet

erstmals am 18.04.2016 in Raum D 3030 statt. Aufgrund eines Kapazitätproblems können nur Studierende, die

von mir im SoSe betreut werden in das Seminar aufgenommen werden.

Prüfung

Bachelorarbeit

Bachelorarbeit


